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Beethovenfest In Eisendch. 
(11.- 18. Juni 1911). 

Vortrag sämtlicher Streichquartette des Meisters durch das 

Frankfurter Rebnerquartett (Conservatoriumsquartett). 

Einführung 
von 

Dr. M. Bauer. 
Wenngleich kein Künstler, den die Musikgeschichte kennt, ohne eine 

eigentliche Entwicklung ist - selbst die frühreifen Meister, wie Mozari 
und Schubert, machen von diesem Gesetz keine Ausnahme - so tritt die 
Entwicklung doch bei einer Reihe von Meistern klarer in die Erscheinung 
als bei andern; zum 'reil, weil sie, mit dem Maßstabe der Form gemessen, 
stetig steigende Dimensionen aufweist, zum 'l'eil, weil die seelischen 
Probleme, die sich eben jene Formen erschaffen, eine fortschreitende Ver­
tiefung erkennen lassen. Ersteres ist z. B. bei der Kunst Sebastian Bach's 
der Fall, wenn man sie im Lichte der Entwicklung betrachtet, letzteres 
in sinneufiilligster Weise bei J3eethoven und Richard Wagner. Besonders 
bei Beetlloven lässt sich mit jener wohltuend nüchternen Klarheit, welche 
den besseren Teil der heutigen Musikwissenschaft so erfreulich von den 
phraseologischen Elaboraten früherer Jahrzehnte unterscheidet. auf das 
Genaueste nnchweisen, wie die stetig zunehmend~ Beherrschung der 
Formen den Meister zu immer höheren, mehr und mehr differenzierten 
Ideenverbindungen führt, bis schliefilich in den letzten Quartetten Töne 
angeschlagen werden, die jenseits alles Kunstverstandes uns in ein Reich 
geheimnisvoller Ahnungen hinüberführen, deren Erfüllung die Tonsprache 
bis jetzt schuldig geblieben ist und wohl auch ewig schuldig bleiben wird. 

Die Quartette op. 18 sind in einer Zeit entstanden, in der Beethoven 
bereits auf der Höhe seines Ruhmes stand und Meisterwerke, wie die 
C-Dur-Sinfonie, die Streichtrios und das Septett vollendet hatte. Die 
Komposition der Quartette begann schon 1798 und wurde 1800 abge­
schlossen. Die 3 ersten erschienen im Sommer, die 3 anderen im Oktober 
1801 und sind dem Fürsten Lobkowitz, dem Dedikaten der Eroica, zu­
geeignet. Die Reihenfolge der Entstehung war: Nr. 3, Nr. I, Nr. 2, NI'. 5, 
Nr. 6 und Nr. 4. 

Aus dem F-Dur-Quartett ist vor allem das herrliche Adagio hervor­
zuheben, das man mit Recht dem langsamen Satze aus der Klaviersonate 
op. 10 Nr. 3 gegenübergestellt hat. Eine Aeußerung Beethovens bezeugt, 
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daß ihm in diesem Satze di~ Grabszene aus ~hakespeare'fi "Romeo unQ 
Julia" vorgeschwebt habe. Zu geringe Bedeutung wird gewöhnlich dem 
D-Dur-Quartett beigemessen, das weder seiner F'aktur, noch seinenl 
geistigen Gehalte nach mit dem Hinweise auf Haydn und Mozart (mit 
welchem Hinweise die Beethoven-~clll'iftsteller immer sehr schnell bl'i 
der Hand sind) zu erledigen ist. Vielmehr weist das Andante con moto 
mit seiner beschaulich stillen Art schon auf den langsamen Satz Von 
Brahms' Klavierquintett hin. Das 4. Quartett hat sich von jeher der be­
sonderen Gunst des Publikums erfreut, was nicht zum wenigsten seiner 
dramatischen Kraft zuzuschreiben ist. Die engste Berührung mit dpn 
späteren SCllöpfungen läßt ohne Zweifel das 6. Quartett erkennen, teils 
wegen seines wundervollen langsamen Satzes, teils wegen jener seltsamen, 
"Melancholie" überschriebenen Einleitung, die als seltsam kontrastieren_ 
des, subjektives Stimmungsbild von dem ausgelassenen Scherzo zu dem 
in sonniger Heiterkeit strahlenden Finale hinüberleitet. 

Zwischen der Komposition von op. 18 und op. 59 liegen 6 volle 
Jahre; und diese Jahre umfassen, um nur einiges Wenige llemuszuheben, 
die zweite und dritte Sinfonie sowie den "Fidelio". Es bedarf kaum der 
Erwähnung, daß die beispiellose Entwicklung Beetho,'en's, wie sie sich 
aus dem Abstand der Eroica von der zweiten Sinfonü' ergibt, ihr Gegen­
bild in den späteren Werken kleinerer Form findeL Wir können nicht 
genug staunen über die Kühnheit und Sicherheit, mit der in den Quar­
tetten op,59 die künstlerische Form der jeweiligen Stimmung des KOß1-
ponist~n untergeordnet wird, Die landläufige Schätzung stellt das 3. in 
C-dur am höchsten, und es ist zweifellos, daß dasselbe einige Züge ent­
hält, wie jene mystischen Akkordverbindungeu der Introduktion und die 
Schlufifuge, sowie die melancholische Stimmung des Andante (das Bratschen­
solo mit den Tristankliingen !), die ihm eine übenagende Stellung sichern. 
Als gesamte Kunstwerke betrachtet, stehen aber das erste und zweite 
Quartett mindestens ebenso hoch, In genialer Weise hat Beethoven in 
das Finale des F-dur-Quartetts und in den 3. Satz des E-moll-Quartetts 
zwei russische Volkslieder hineingearbeitet, als Huldigung für den Grafen 
Rasumowsky, dem das op.59 zugeeignet ist. Aber nicht nur diese Themen 
sind russisch (und zwar ohne Veränderung dem Volksliederschatze ent­
nommen), sondern es ist auch z. B. in den Schlußsatz des 2. Quartetts 
ein gut Teil jener ausgelassenen slavischen Lustigkeit Übergegangen, wie 
wir sie etwa aus den Werken von Smetana und Dvorak kennen, Die 
wundervolle Innigkeit des langsamen Satzes des E-moll-Quartetts aber 
schlägt bereits die Brücke zu den Quartetten der letzten Periode, sowie 
auch zu dem Variationen-Thema der Klaviersonate op. 109. Und endlich 
der langsame Satz des F-dur-Quartetts ist wohl dasjenige Stück Beethovens, 
in welchem am ausgesprochensten herbe Tragik und bitterer Trotz der 
schwermutsvollen Klage, dem rührendsten weiblichsten Schmerze das Feld räumen. 

Das Quartett op. 74 (1809 komponiert) und das F-moll-Quartett op. 95 
vom Jahre 1810 bilden ,eine Gruppe für sich. Sie sind die Vermittlung 
zwischen den Rasumowsky-Qnllrtetten vom Jahre 1806 und den sechs 
grossen Quartetten, deren Komposition sich vom Jal11'e 1824 bis zum Jahre 

a nte Harfenquartett (der :Name 
kt Das erstgenannte, das sogen ~ des ersten Satzes) zeichnet 

ll'i:!o ertit~·~~ den pizzicato gespiel~en .Arp~g~ls:~en Linien aus, der nament­
,.tnll

llnt 
.\ den edlen Schwung s~mel me.0

3 
S t weist schon jene in den 

ich <lurc d 2. Satze hervortntt. DeI , ~'~h 'ambische Art auf, wie 
lk

h
, im :'n1;onverbindungen sich bewegend~, lsw:~se charakteristisch ist; 

t,jnl

llehs ~ S herzi des späten Beethoven vorzu
d

g T" aus dem Scherzo der 
' f" dIe c t) tark an as HO ~ll' Ul t d ch das Trio (Piu pr es 0 s ., en lieblichen Variationen-'lner 0 S t mittelbar m em t 

(')'lI 'Es führt dieser a z un ...' Klangfülle der ers en 
!I, Sinfome. . b falls wieder die fast upplge ' "bel' deI e en, 
.~lItl hmu , F ßt .. 't 

' 1· n S'itze erkennen a , , ' Wohlklang und Schonhel 
hl')( P < G atz zu dIesem m Q t tt 

Einen schroffe~ egens, hre 1810 entstandene F-moll- ~ar e .. 
I t n Stücke bIldet das 1m ~a t d QuartettspieleI' mcht m 

getaukc 1 : sagen daß sich ihm dIe Gun~'b . er Q~artetten Beethovens, ~hn an , dt h t wie den u ngen . h 
< , • I Maße zugewan a , .. .. h t Gattung zu bezelC nen, 
'']l'IC lern I' Charakterstuck hoc s er Beet-
1)(')1)10('h ist es a s em ". mit zu dem Trotzigsten, wa~ aus . 

,1 Satz dieses Werkes geholt , hen Zügen an dIe COl'lolan-
J)('! ' 't nd gemahnt m manc d llen 

s Feder gefl0ssen IS , U , A alogon in der wun ervo 
hOl'en 't Thema hier sem n tt b t 

' ·türe deren zweI es D 2 Satz das AIlegr'e 0, ann 
Oln er " d' 1 Violine findet. er . , , des Lebens 
Des-dur-Cantrlene el . , , h freundlicherer Betrachtung , 
I, bösen Geister und schemt SlC t' elt eine gror3e Rolle dabel, 
( le hd kl' che Elemen Spl , , 
. ' wenden: das nac en 1, t b wo die Bratsche em eIgen-
ZUZU • • d kIemen Fuga 0 a , Z" . d 
namentlich vom Begm~e es uden des Daseins anstimmt_ o~ern 
'll'tiges Lied über LeIden und Fr~ 'minderte Septimenakkorde ZIehen 
< bt aus' zweI vel h b 'aust klingt diese Betrac ung ," 1 t 'n Zweifel und , sc on I 

R ultat der Beb'ac) ung 1 .,' E' kurzer Ver-glpichsl m das es d h '(Allegro assal VIvace). m , 
wieder die alte Leidenschaft a el er Art des langsamen Satzes m o~. 59 

eh elegische Stimmungen von d .t t d in dem Allegretto agltato su. , I tto) schel er un 
NI', 1 hervorzurufen (Larg 1e , , d' Oberhand woran auch der kurze 

d I' düstere Smn le , 
gewinnt aufs neue ~ I ' "ndern kann. 
AbschlUß in F-dm' mchts me 11 .1 , 'd . Quartettproduktion folgt, 

14 J h 'en dIe nun m er , , d' 
Die Pause von a r , S. f 'e die Missa solemms, le ht d neunte m om , 

hegreift die siebe~te, n.c e un die Variationen über den :Valzer v~n 
fünf letzten KlavIersonaten u.n

d 
d' ferne Geliebte" in slCh, also dIe 

Diabelli, sowie den Liederkreis '~i: ~:ethovens Genius hervorzubr~ngen 
höchsten Werke aller Gattungen, t tt dl'eser letzten Periode eIgnet, 

I I s Qual' e en , 
bl'rufen war. Was nl en sec 1 59 erwähnte, hier aber bIS zum 
iHt die schon bei Besprec~un? ~:n ~:l: Beherrschung und Unteror~nu~g 
letzten Gipfel geführte FreIheIt, 1 t' 'he Idee. Daher haben WH dIe 

" nter dIe poe ISC Tempo des formalen Prmzlps u 'kb 'e häufige Al'nderung von 
i{chon in dem Quartett o~. 95 b~mel :~r viersätzigen Form in eine Mehr­
und Rhythmus, mithin dIe AUfi,öSUll

ll
g 

'd' gs meistens trotz der äusseren 
G bilden dIe a el m , dnen zahl von kleineren e, I 'tektonisches Ganze emor , 

. , . 1 ' ein höheres arc 11 , I 'der-,'elbständigkelt SIC 1 m 127 mit seiner zwelma WIe 
Das zeigt z. B. gleich der 1. Sat~ von oP', Mal zur Durchführung, das 

< E' I 't n'" dIe das eme • 11' der holten langsamen • m el u 0' , D' folgende Satz, wo 1 emer 
zweite Mal zur Reprise hinÜberlehlt~t'b e~veist jene rhythmisch, melodis~h 

t d ' Beethoven gesc ne en, f auf WIe ergreifends en, le . dl b g der Variationen orm, , . h "llig freie Han 1a un und harmomsc vo 
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wir sie aus der schon oben zitierten Sonate op. 109 sowie aus den 
letzten Sätzen der 9. Sinfonie kennen : Jede Variation stellt ein 
neues, poetisch und musikalisch völlig selbständiges Gebilde dar. 
weifi nicht, ob auf die frappierende Aehnlichkeit der Melodie des 
dieser Quarlettvariationen mit der Stelle der grofien Leonorenarie: 
Hoffnung, lafi den letzten Stern" schon hingewiesen worden ist; 
unverkennbar. Das Scherzo, das aufier dem erwähnten häufigen 
wechsel den uns aus der 9. Sinfonie bekannten dreitaktigen Rhythmus 
weist, führt in ein Trio hinüber (Presto überschrieben), das, im 
dahinhuschend, den Eindruck einer Geistererscheinung hinterläfit. 
lichste Laune, an den Forlissimostellen bisweilen zu derbem Humor 
steigernd, beschliefit das Werk. 

Was wir vorher von den Quartetten der letztp.n Periode im 
gemeinen feststellten, gilt in gröfiter Ausdehnung von dem grofien 
Quartett op. 130, das erst durch die geistige Führung Joseph 
der Musikwelt ganz erschlossen worden ist. Hier findet vor allem 
das Anwendung, was von dem häufigen Wechsel von Takt und 
gesagt wurde. Das Thema der eigentlichen Einleitung und das 
des Allegro wechseln miteinander ab, die beiden Gedan~en verflechten 
sich gleichsam, bis der Hauptgedanke sich siegreich Bahn bricht. Aber 
noch zweimal wieder kehrt das Motiv der Einleitung und gibt auch dem 
Beginne der Durchführung sowie dem Abschlusse des Ganzen das Relief. 
Es gehört diesel' Satz auch heute noch zu den gröfiten Problemen Beet· 
hovenscher Kunst. Leichter verständlich ist das folgende Presto, dessen 
unheimlich dahinhuschendes Thema denselben Geisterstimmungen Aus­
dmck verleiht, wie das Trio in Es-moll von op. 127. Die heitere Lebens­
freude des kurzen Zwischensatzes in B-dur macht nur allzubald wieder 
dem düsteren Thema Platz; vor unserer Phantasie steigt die Szene aus 
dem Faust auf: Nacht. - Offen Feld. ,Was weben die dort um den 
Rabenstein ? ... Vorbei ... vorbei." Eine der schwierigsten Aufgaben 
bleibt die technische und poetische Analyse des folgenden Satzes, über 
den Beethoven die Bemerkung ,poco scherzoso· setzte. Eine unmittelbar 
heitere Wirkung übt dieser Satz nicht aus: es ist ein Lächeln unter 
Tränen, mit viel Resignation gepaart, in der Cantilenenstelle der 1. Violine 
aber zu leidenschaftlichster Liebessehnsucht sich erhebend. Einfacher sind 
die folgenden Sätze zu deuten, von denen sich die Cavatine am schnellsten 
in die Herzen der Hörer hineingesungen hat. Es ist vielleicht nicht ohne 
Bedeutung, darauf hinzuweisen, wie weit sich der Humor des letzten 
Satzes von dem des Beethoven der mittleren Periode entfernt. Etwas 
unheimlich Geisterhaftes, etwas von allem Irdischen Losgelöstes und trotz 
aller Freudigkeit doch seltsam Erregendes liegt in diesen Finales der 
letzten Periode; das gilt auch von dem Presto des Cis-moll-, es gilt auch 
von dem Allegro appassionato des A-moll-Quartetts. Es ist das jene ent­
rückte, weltabgewandte jI'reude, die uns auch aus der 9. Sinfonie und 
aus der Missa Solemnis entgegentönt und die auf der letzten Ueberwindung 
alles Irdischen beruht. Auf dieser Verbindung von feierlichster Verklärung 
mit dithyrambischem Jubel bemht auch die tiefergreifende Wirkung des. 
Cis-moll-, des A-moll- und des F-dur-Quartetts. Als den Kernpunkt des. 

1 

. den Variationen bezeichnen, 
möchte ich das Andante ;.nt Das Auge sieht den Himmel 

D· hters Wort gemahn . " des lC 
• m dieSel' letzten Quartette findet 

1 · aufgestellte Pro gram h' 'bt doch Beethoven 
D . "01' un t"r ng' sc tel 

::: Tondichter selbst seine Bes ad~!uwo~.te: .Heiliger Dankg~sang 
d d' des A·moll-Quartetts 'eder darauf hmzu -
l A agIO . E' t immer Wl . 
las an die GottheIt". s IS . . t und daß hier eme 

_ Genesenen < • U berwmdung lS , .. 
elDcs daß diese Genesung eme. ~ h d rch die Erkenntnis des unsag-

< eboren wird, dIe SlC u . eben dieser Welt 
eltansc1~auungd:r Welt zu einer freudigen BeJahun!ller großen Geister, 

liehen L~l,de~s Es ist im Grunde die welta~~cha~u~ ~ersönliches Schick­
bindurc:.r~ug . der Welt gelitten haben. Wa r:~gtl ihr Genius die Brücke 
die zu le :;1iPpen des Daseins zerscb~llt, sc r a und gelangt so zu dem, 
aal an den

J 
.ts zu der vita ventul'l saecu 1 'b n kann und was als 

. em ensel , G 's bezelc ne , 
ZU eln als die Selbst,erlösung des, emU G' ordano Brunos, Beetbovens, 
was man b' s aus dem Leben Spmozas, 1 't Und gerade deswegen, 
letztes Erge nRl I '. ts Nietzsches zu betrachten 1S . d 5 letzten Klavier-
B · . h von eIS, rt tt und en 

el?rlC, s in diesen letzten Qua e en . W lt und die Erlösung von 
weIl SIch un Leiden des Meisters an der e eheuer wichtig, an 
sonaten da~ gandz

e 
h die Kunst darstellt, ist e~ s~ u:

g 
Standpunkte aus 

diesem LeIden urc, s ezifisch muslkahsc en . sti en 
diese Werke nicht allell~ V?m Pd Niederschlag der gesamten gel ~ 
heranzutreten, vielmehr d~: l~:e~n:;licbste Leben des, große;,?::::c ;~ 
Funktionen zu tieben, 1 d . Distanz" spricht aus dle~en eliges 

D Pathos er " eIgeneS arms 
aUSll'llchen. as" Co ' tals dafi WH unser , ... d' grou IS V .. en WIr 
einer Gewalt zu uns, le zu, Anschlag bringen könnten. ermog hOren 
Leben und Erleben dagegen In. ur von Ferne zu ahnen, so ge, . 
das Wesen des Großen .auch eAWl

g 
nblicken ihrer vollkommensten !lede~~ 

h .. f gen ln den ugen G nius und lUensc 
docb diese Sc op un , h Kunst und Leben, e S lche 
"abe zu den Momenten, wo SlC 'h oll ster Entrücktheit begegnen. 0 
... , b punkte wel ev . 
heit in dem Glelc ungs, Offenbarung zu bezelchnen. 
Momente aber pflegen WH als 
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n TheaterschuleU 

Glossen von Alfre dA· 
u erb ach. - -"Theaterschule" erscl . t . . 

persönlichste Kunst, die KleIn mu' eIn unglückliches Wort D' 
heute mehr als je D' WUllSt der Darstellung und S h 1 ,,' le aUer> 
andere Beziehu . le ortehe tut nicht gut Ab" c dU e lIassen sieh 

ngen nach d··. . er enkt .. 
auszudrücken, dann schI" t .le emzuleIten Wären, um sich .man uber 
Wortungetüme Vor d ß"g dIe akademisch.fromme deutsch S Zel tgemiifi 

, a man es gern vo . t. e prache solch~ 
Ernstlich, es ist m h l' reIS beull alten läßt. 

, k e I' a s dIe Ab . 
, on onventioneller br '. neIgung gegen ein W .t . 
mäßige "Erledigun:" .aver EIntrIChterei an sich hat es . t d~l , aas etwa~ 

o eIner Kulturfrage e .: IS le schablonen . 
Denn es werden von 1 ' g gen dIe ICh mich wende 

akademis h A manc len Seiten d' E' fl . 
dazu! Ic~ ~ür~:ta~:n ;~r~angt mi~ richtig~n, l:rd~:t~:h}U1ben, staatliche. 

. Ifüllung dIeser Wün h .. en "Professoren" 
lichen ~l\ haben noch so viel zu tun bis .. sc e .fur kein Glack halten. 

. u e kommen könne d C .wu zu eIner gewissen ,. 
seIn kann M' . h n, !1J3 von elgentll'cll . S ' gem<lCh· . ImlSC und h . el , chule" k . 
nach einer Zeit all b t sprac lIch sind wir heute' h' eIDe Rede 
suchen. zu e onter Formkunst vor allem di:oc. Verdende, die 

. . 1 n n e ren Werte 
Mll~Ik ! Man ' sollte nicht 1 

"Leute" SIch immer noch d j gauben, was für äUßerliche K . 
N' arun er vorstellen n ram dIe 

. och Jetzt (1911! I) ersch'. . 
WIll, wie man "Mimiker'; w' eInt em Buch, das dem Dar 
Angabe des Autors s . u·? In einigen hundert Abbl'ld stell er sagen 

./." , 0 zIemlIch d . ungen soll I 
au,gefangen sein wa d' el ganze Gebärdens h t d ' nac 1 

steht deutlich u~d ;:Ub~e.tb;odnterfeiten Posen und Ge:ic~: es Menscllen 
noch zu Nutz u d FlIC runter. Ich hätte n' 1 t er sagen sollen, 

. n rommen fleiß' lC 1 gedacht d [j h 
verzeIChnisse verfe t· t Iger und braver Schül . ,a 3 eute 

S
r Ig werden, aber es ist d h el solche Gebiirden_ 

puken doch au h oc so. 
lehr baren Mi '" . c allerorten noch die Vorst 
Opernturn~n :lk '. emer Art von stilisierter Ballett ellun~en einer äUßerlich 
gel ehret und fle:~:cl~t. ~~ch diese mittelalterliCh~os;, :1: ~,on:entionellem 

• . 0 emgeubet. " c u e wll"d orthodox 
VIel Bewegung auf 0" • 

geschleudert ab h ' öeWlsse Noten verteilt H" 
Mimik '. wec selnd auch aufs He' ,ande hoch und tief 

, geprIesen von Sch "1 1 Z geworfen, eine Art . 
wegungen 1 S h . u ern allerorten Ueb h praktIscher 
Unsl'e B' e en WIr doch nur mit kl . er aupt die vielen Be-

eweO"ung l' . aren Au'" . o S mlen haben .. Co J' oen Ins Leben h' . 
aUL1er ICh an Re' ht . Inem. 

lC um emgebüßt. Die 
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rolle Geste erscheint uns unvornehm, lächerlich, eben theatralisch, warum 
go\lten wir nicht daraus für die Bühne Einsichten gewinnen, selbst für 
die Oper! Wir sind gar nicht mimisch ärmer geworden, nur die Linien 
sind andere, das Tempo ist ein anderes, unser Seelenleben will subtileren 
\usdruck gewinnen. Da kommt nur clas beweglichste, das feinste, mimische 

Ausdrucksvermögen mit, das Antlitz, vor allem das Auge. Kurzum: 
differenzierter als je zuvor verlangen wir den mimischen Ausdruck, äußer­
liche, rein technische Fertigkeiten rücken in die zweite Linie, seelisches 
Lt'ben wird Sprache werden, unaufdringlicher und doch reicher Ausdruck, 
mehr angedeutet wiederum, als ausgeführt. 

Vergleiche man mit solcher Forderung die in Darstellerkreisen mit 
Recht berüchtigte und verspottete "Schule". Ich will eine Illustration 
aus dem Romangebiet holen, sie ist immer noch erquicklich, denn sie 
könnte ja vielleicht erlogen sein. Walter Bloem beschreibt in seinem 
Theaterroman "Das lockende Spiel" eine Theaterschülerkolonne, die, in 
Heih' und Glied aufgestell+, mimische Ausdrücke "übt", z. B. "Auf, zer­
schmettere den Hund!" Das wird dann mit zornfunkelnden Augen und 
Stampfen des rechten Fußes so lang geübt, bis es geht. Die Honorare 
werden pränumerando dafür entrichtet und, wenn das Pensum der so und 
~o viel mimischen Aufgaben erledigt, wird der Schüler auf die Bühne 
losgelassen. 

Das ist aber ein Romankapitel und geschäftskniffige Unternehmer 
existieren bekanntlicp auf dem Gebiete der Dressur für das Theater nur 
in der Einbildung böser Menschen! Wie sieht es aber mit der Kultur des 
ge s pro c h e n e n Wo r t e saus? Ich brauche nur darauf hinzu weisen, 
daß die "Leute" wahllos vom "Deklamieren", "Rezitieren", "Aufsagen", 
"Vortragen" reden, selten aber vom "Sprechen·. Und ich gehe noch schärfer 
ins Zeug und stelle die Behauptung nuf, daß die wirkliche Kultur des ge­
sprochenen Wortes noch unbekannter ist, als die Kultur der Gebärde. Die 
Anschauungen darüber sind womöglich noch konfuser. Man kann immer noch 
hören, wie die der Menschensprache unähnlichste Deklnmation selbst von 
Fachleuten als "sehr schön" bezeichnet wird. Auf der Bühne tobt sich heute 
noch das geschraubteste Sprechsingen als "leidenschaftliche Empfindung" 
aus, der uninnerlichste Ton vibriert noch mit Zwerchfell nachhilfe in die 
gleichgestimmte Empfindungswelt der Resonanzgeber hinüber und wird als 
-seelische Tiefe" betränt. Kein Mensch greift bei falschen Tönen an sein Ohr, 
wie es in der immer noch besser bestellten Gesangskultur geschieht, wenn ein 
armer Teufel von Sänger d statt e singt. Das Sprachohr ist noch wenig 
fein entwickelt. Ich kann es den Gesangslehrern nicht verübeln, wenn 
sie ein Vorurteil gegen das üble "Deklamieren" haben, aber ich lege es 
ihnen als Unkenntnis der wir k I ich e n Sprechkunst aus, der wir k li c he n 
Sprach stimmbildung vor allem, wenn sie den grundlegenden Wert einer 
gründlichen Reinigung des Sprechansatzes für die Gesangskunst unter­
schätzen und alles in einen Topf werfen. Reine, leichte, freie und natürliche 
Tongebung beim Sprechen bedeutet für den Sänger ebenso viel, wie 
für den Sprecher. Von einer gewissen Stufe des künstlerischen Ausdrucks an 
trennen sich die beiden Gebiete, aber die Anfänge bleiben ein hübsches Stück 
vVegs beisammen. Und vor allem hat sich da genau wie in der körper-
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lichen Darstellung eine Wandlung gegen früher vollzogen, die in 
üblichen Ausbildung viel zu wenig Beachtung findet. Das :Moment der 
tritt zurück, Inhalt, In nnerlichkei t, Verfeinerung bedeutet mehr 
nur Schönheit. Nicht mehr die Größe des Tons, die Biegsamkeit bis 
Feinste, ist erste Bedingung geworden. :Mit der äUßerlichen 
der Sprache vom Dialekt, der Beseitigung der Sprachfehler, ist dJJ. 
lange nichts getan, die allersubtilste Sprachstimmbildung genügt eben, 
die heutigen, künstlerischen Anforderungen zu erfüllen. Doch, was 
das bedeuten, wenn die seelischen Quellen nicht reichlich fließen! 
kann sie vielleicht erschließen helfen, niemals aber geben. "Schule" 
auch hier ein Unding, eine Lüge. 

Was soll nun eine Anstalt, die sich zur Aufgabe stellt, Talente 
die Bühnenkarriere bis zu einem gewissen Grade vorzubereiten? Sie 
heute ungeheure Arbeitslast und mehr Berechtigung als je zuvor. 

Der Weg von der Schmiere zur wirklichen Bühne ist heute 
mehr möglich. Heute kann nur das sorgfaltig entwickelte, ja bereits 
zu einem gewissen Grad von Routine gebrachte Talent den Weg zur 
kleineren Bühne (- wohlverstanden, ni c h t mehr Schmiere) von da au 
eventuell zur mittleren Bühne u. s. w. wagen. Die ganze Arbeit der sorg­
fältigen Ueberwachung und Leitung bis zur absoluten Haltbarkeit der 
Stimme, bis zur Spiel sicherheit mUß die Anstalt übernehmen, die Ge­
legenheit gibt, sich in freier Uebungsmöglichkeit zu erproben und die 
eigne Art, das künstlerische "Ich" zu finden. Das ist die Arbeit, für die 
früher Direktoren und Regisseure manchmal noch Zeit, hin und wieder 
den Takt, ganz selten aber die Geduld hatten. 

Das wären die eigentlichen Aufgaben der "Theaterschule", die dann 
am besten sein dürfte, wenn sie weder nach" Theater!" noch nach "Schule!" 
schmeckt, also keine "Theaterschule " ist. 

Alle Fragen der Darstellung, der sprachlichen Kultur sind noch im 
Flusse, überall ist frisches Werden, allmähliche Festigung. Noch ist eine 
sichere Organisation der Vorbereitungsanstalt nicht so leicht, wie es dem 
oberflächlichen Blick erscheint. Ja, selbst die Frage einer modernen 
Uebungsbühne, die zu lösen wir uns vorsetzten, hat uns schon manches 
Experiment gekostet und wird noch manches notwendig machen. Die 
Hauptsache bleibt, frisches, fröhliches Weitergehen, Wagelust und Arbeits­
freude. I st sie bei den Führern, dann fehlt sie bei den anfstrebenden 
jungen Kräften gewiß nicht. 

Noch eine Bemerkung gehurt hierher. Die Ueberproduktionsklage, 
allzu berechtigt, hat die Genossenschaft der deutschen Bühnenangehörigen 
veranlafit, warnend einzuschreiten, ja selbst Kommissionen einzusetzen, 
die den Bühnenaspiranten Rat erteilen sollen. Eine Ueberproduktion von 
gründlich vorgebildeten Talenten, ja von wirklichen Talenten überhaupt 
gibt es nicht. "Vohl aber gibt es die schlimme Ueberzahl der gewissenlos 
Beratenen, die der geschäftlichen Raubgier männlicher und weiblicher 
Lehrer zum Opfer wurden und nun danach trachten, den Bühnen zur La8t 
zu fallen. Ich glaube nach meinen Erfahrungen nicht an das Heil der 
beratenden Kommission, die gar nicht die Zeit haben kann, sich mit den 

11 

. achte es mit als eine der vor-

U"ndlich zu beschäftIgen. Ich er t' t·tuts die Zudrängenden 
gr ·t d n Kuns Ins 1, . d 

Lo.'P.lll"u'~-Aufgaben eines vorb~rei en e Fällen eine zeitlang gedul~~g un 
. hten in zweIfelhaften . . wohlbegrundetes 

. b n zU SIC, t "cksichtslos em 
'Sle e , zuzusehen und dann ers ru daß auch s,o nur in einigen, 

I h weil3 aus Erfahrung, . I iteter Bühnen-
rteil abzugeben. c.

t 
Fällen eine Heilung ll'rege e 

dankenswer eren 
doch umSO • • • • 

'ranten mögheh 1st. . ' . ungeheuren ArbeIt eme 
a8P1 ·t t 11 mIt an semer "b . Vorbereitungsinsti u so . den Theatern gegenu er, 

Das . d publikum WIe t die 
Vertrauens sem, em b Die Verantwor ung, 

Su.ttee:;:t mit zu seinen vorneh~nstend A::g~o~:' kulturelle Werte sind ihm 
das g . t' t eine ernste, große, e 
es übernImm IS 
anvertraut. 
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. Schulnachrichten. 

Das Kuratorium von Dr. Hoch's Conservatorium 
besteht z. Zt. aus den Herren: 

EmU SuIzbach, Vorsitzender, 

Direktor August Fester, stellvertretender Vorsitzender, 
Geh. Regierungsrat Dr. Adolf Varrentrapp, Schriftführer, 
Karl Stiebel, Kassierer, 
Karl Klimsch, 

Geh. Justizrat und I. Staatsanw. Dr. Gottfried von Reden, 
Dr. Oswald Feis. 

Die Dir e k t ion führte Herr Prof. Iwan Knarr, als dessen 
Vertreter Herr Prof. Fritz Bassermann. Mit der Wahrnehmung 
der administrativen Angelegenheiten des Conserva­
toriums war Herr Karl Reisert betraut. 

Das Lehrerkollegium war wie folgt zusammengesetzt: 

A. Conservatorium. 

Aue rb a ch, Alfred, Mimik, Technik des Sprechens, Literatur­
vorträge, Schauspielschule. 

Ba s s e r man n, Fritz, Prof., Violine, Bratsche, Ensemblespiel, 
Methodik des Violinspiels, Leiter der Orchester- und Diri­
gentenklasse, Orchesterschule und der Streicherklassen der 
Vorschule und des Seminars. 

Bau er, Moritz, Dr., Geschichte der Musik, Formenlelll'e, 
.l\Iethodik des Klavierspiels, Leiter der Klavierklassen des 
Seminars. 

Be s ta, Maria Rachele, Italienische Sprache. 

R I' ei den stein, Karl, Harmonie, Kontrapunkt, Partiturspiel 
und Orgel. 

Bur n i tz, Marie, Violine. 
Da v iss 0 n, Walther, Violine. 
D re i er, Bernhard, Klavier. 

Engesser, Ernst, Prof., Klavier und Ensemblespiel. 
Fa v r e, Elisabeth, Sologesang. 
F 1 ü g ge, J ohanna, Klavier. 

1:3 

Pau1 Klavier. 
Fl'anz

en
, t' Könio'l Musikdirektor, Klavier. GI üek, Augus, 0 '. 

d Herbert KlaYler. Quartettspiel, Rhythm. GoI e n , , Violoncell, Theorie, lIegar, Johannes, 

Gymnastik. " T' line 
ß Alfred, KonzertmeisteI, '\ 10 . 

IIe , Kl' Orgel. ., Kl' r 
Il e y se, Karl, aVl~r, 'I Meinino'en'scher HofplalllSt, avlC . 
II 0 eh n, Alfred, Her .zo? . b 

r' r Ludwig, VlOlme. 
Kelp e , . Harmonie . 
Kern, Karl, The~ne, 'f K' ontrapunkt, KompositIOn. 

I DIrektor PIO., b1 K n 0 r r , wan, , . . d Opernensem e. . Ad lf KOl'l'epetItlOn un Kno tte, 0, 

. August Sologesang. Lellner, ' .. 
Na t t e r C 1', Ludwig,. V lO11ne. 
Oeh1er, Karl, Kla~~~r. . 

Re b n er, Adolf, VlOune., ,. 1 sischer Hofpianist, KLavter. 
Reh be r g Willy, Herzogl. sac ~ t t des Herrn Leimer). 

I f ß earl Sologesang (ASSIS ~n 
Re 1 u" . Harmome. 
Re i s e r t, Karl, TheorlC: t 1 Akademiker, Sologesang. . 
Rio' u tin i, Silvio, Kgl. 1 ~ :~ 1 TV::tldock'scher Kammervll'tuos, 

b Huo'o FU1::;t. I < Schlemüller, b , 

VioloncelL . 
S ch u 1 tz e, Helene, Kl~v,ler, O' 

, 1 t Karl Cholgesano ' Schul'lC 1 , , 

. . Ary Violoncello Komposition und SchuIJer, ., H monie Kontrapunkt, Sekles, Bernhard, ar , 
Instrumentation. 

h Id Francis Solog·esang. T 01'0, , 

B. Ol'chesterschule. 
B ass er man n. . ,. Herr Pro!'. F l' i tz Oberleitung. .. 

Bö h m, August, V 101me. 
B .. h 111 Heinrich, Posaune. 
0, TT' l' . t l\larie, 10 1110. Burnl z, .LI , 

Fe 11 0'1 er, Albert, Horn. 
Ho l' ~ 1 d, Friedrich,. T:'ompete. 

. Ludw"ig' V101me. Kelper, , . 
K ö ni tz, August, Flöt.e .. 

1 'd Peter VlOlme. Lann laI, , . 
1 1 ' Lud"'ig Klarmette. 1\101el, , 
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1\1 ii n s, RObert, Oboe. 
Richter, Llld\Yig, Harfe. 
~chle~iiller, Hugo, Violoncell. 
S ch 1111 d t, Hugo, Violine. 
Seltl'echt, Wilhelm, Kontrabass. 
T ii l' k, Heinrich, Fagott. 

C. Vorschule: 
Oberleitung der Vorschule: Herr PI'of 1.- v 
I . t d . walZ n1Zorr' Jel er er Klassen fiir St' . h' , 

Prof L' B leI eIn s tr u m e n t e: Herr . rr. asscrman/l' 
Kla vier: Frl. Elisabctlz Blc;'clzcr, Martha Braull Joh Fl" 

Else GIen/zer, Marie Goedeckc EI. LI' II amza uggc, 
H ' ' se neuer, Frau Lulte 

~' .mall~ZY, Herr Edllard Jung, Frl. Jllartha Lind 
jl1ztla L1S1nall/l, Herr Wilhe1m Mülltr Fr! 1 5 ;a1Z11, 
Frau Else Veldkamf. Fr! Alz1~a TAT' ' b' rma c aUln, V' . . '1" ., rrezssger er' 

1011 n ~: Frl. Marle Burnitz " die Herren Aug. B6/mz Ludwi 
. Kezper, Peter Lazmhard, Hugo Schmidt. ' :g 

VI 0 Ion c eIl : Herr Hugo Sclzlemüller' ' 
Th e 0 l' i e: die Herren Karl Kern, K;rl Reisert. 

D. Seminarschule: 
Lei t erd e l' K 1 a v i e r k las sen: Herr Dr M B 

V' l' . . auer 
". " 1 0 1 n k 1 ass e n: Herr Prof Fl B . 

KlaVIer' Frl Anth G' H . r. assermann. 
R" k t . Res, e.s, eger, Lenheim, Meyer Ollendorj L:tC 

.er, ump/, Sclwader, Vaternahm Wit;ram H ' 
namtsch. " err 

Vi 01 i n e: Frl. Lorch , Reineck. 

Als Ver;v alt e l' fungierte Herr Karl Reutin 
S eh U.I dIe n er : Herr Michad Beck. :g. 
PortIer: Herr Carllrmpr. 

Das Stimmen und die Unterhaltuno' 
Herr Ed. Schaaj 5 der Klaviere besorgte 

Die (iesamtfrequenz der Anstalt betrug' 
Schuljahr: im abgelaufenen 

721 Personen" 

Die Il 0 eh s c 11 u 1 e besuchten: 

19i Damen} 
1 7 H 

zusammen 334-. 
3 erren 

Die Vor s eh u 1 e des Conservatoriums besuchten 200 und 
8 C Jll i n ars c h u 1 e 30 Zöglinge. 

Die Vorlesungen über l\Iusikgeschichte, Formenlehre und 
Methodik (Herr Dr. Bauer) und die Vorlesungen über Literatur 
{Herr Alfred Auerbach) wurd<:>n außer von unseren Zöglingen 
,"on 126 Hospitanten besucht. An den Kursen für rhythmische 
Uymnastik des Herrn J. Hpgar und Chorgesang (Herr Carl 
Schuriclzt) nahmen 22 Hospitanten teil. An den Orchester­
iihungen beteiligten sich im Conservatorium 4 und in der Vor­
sl'lmle G Hospitanten. 

Die erweiterte Orchesterschule und die Kurse 
zur Ausbildung von Dirigenten. 

Die Erfahrung lehrt, daß gründliche Beherrschung seines 
Instrumentes allein den Instrumentalisten noch keineswegs be­
fiihigt, den Anforderungen zu genügen, die man an den Orchester­
spieler stellt. Solange er sich die nötige Orchesterroutine noch 
nicht erworben hat, wird es ihm schwer fallen, selbst in kleineren 
Orchestern eine Anstellung zu erhalten. Ebensowenig wird ein 
junger l\Iusiker, sei er auch ein tüchtiger Kontrapunktiker und 
Pianist, ohne spezielle Vorbereitung für die Dirigentenlaufbahn 
ohne weiteres ein Orchester mit Sicherheit und Sachkenntnis 
zn leiten vermögen. Er wird sich den sicheren Blick für die 
Erfordernisse der täglichen Praxis erst mit der Zeit, und oft 
genug nach recht schmerzlichen Erfahrungen erwerben. Nicht 
selten veranlassen ihn bittere Enttäuschungen wohl gar der 
Dirigententätigkeit gänzlich zu entsagen. Diese Erwägungen 
bestimmten die Direktion unserer Anstalt die bereits bestehenden 
Klassen für alle Orchesterinstrumente zu einer eigentlichen 
Orchesterschule zu enveitern und einen systematisch geordneten 
Lehrgang für Dirigenten damit zu verbinden. Die Leitung der 
ganzen Abteilung wurde dem bewährten langjährigen Kapell­
meister des ConsenTatoriums, Herrn Prof. Fritz Bassermaull 
ühertragen. 
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", Durch Beschluß des Kuratoriums Wur ' 
~UI solche Zöglinge geschaffen die d' Sden, 30 FreIstellen 
Instrumente und des Kontraba 'd as tudlUm der Blas. 
betreiben wollen, Diesen 30 s~~sh 0 ~r der Harfe an der Anstalt 
diesem Schuljahr 15 w 't, i~, enge~ Freiplätzen Wurden in 
h' ' el eie fur GeIger d V' 

Inzugefügt, Die Zöglino'e 1 b' un 1010ncellisten 
gesang und an el'nem 25"'h I,a en dIe Verpflichtung, am Chor 

Ja ngen tl t' . nehmen Auf W 1 1eore Ischen Kursus teil' 
, unsc 1 erhalten sie auß 'd' zu· 

geg'en ein sehr niedrio' be el em III der Anstalt 
Kl " - 5 messenes HOI10I'al' U t ' aVIerspIel Aß' 11 erncht ' , u eI an den obe er im 
UnterriChtsstunden nehmen d' Z,~l, ,5

enan!lten regelmäßigen 
fähigung und der erre' 1 t Sie oglll1ge Je nach ihrer Be. 

IC 1 eu tufe der A b 'ld gen den Uebungen teil: us 1 uug an den f01. 

1. Allgemeine Orchesterüb ' ' 
In diesen Proben werdel1 d' Uf~lg ~e111mal. wÖche'ltl.). 
d Ie ur dIe Auff"1 en Konzerten der A t It b ,u lrungen in 
d L ns a estllumten St" k 

er eitnng des Herrn Prof F. 't B uc Te unter 
Die ,'orgeschritteneren S· ie;:r

z a:serJn~ml einstudiert 
instrumente sind vo d P deI StreIch- und Blas­

n er reo'elmäß'o' T' 
dispensiert und werden 5 loen eIlnabme daran 
gezogen, nur zu den letzten PrOben zu-

2, Ensembleübuno' der BF ' 
Lehrers eines Bl~sin t, as eI. Unter der Leitung des 
Bö"htn) werden in d~ lUmente~ (z, Zeit Herr Heinrich 
f ' d lesen, wochentlich ' 1 
III enden Zusammenk" ft' ell1ma statt-
, un enlelChtere Orcl t 
III häufig wechselnder Folo' T les erwel'ke 
Streichinstrumente werden o~ ',om ~latt gespielt, die 
Klassen für Partitur' LUch e111en SChüler der 

. spIel am Klavier ergünzt. 
3, Kammermusikensemble für ' 

In dieser Stunde wel'd BlaSInstrumente 
d en unter Leituno ' ' 

er Holzblasinstrumente (r. Z ' 5' emes Lehrers 
K z, mt Herr R' '1 T 

ammermusikwerke f", BI ' emYlen ürk) 
4 0, LU asmstrumente studiert 

. Ichesterübung der Vo' 1 " 
vorgeschrittenen Zo" 0'1' , dIS C 1 U 1 e, DIe ,renü!er 

5 111 0 e er Blä J 1 v 

mit dem Streichorchest ~ d V seI' ( asse " 'erden hier 
U el er orschule ' 

ebungen vereiniot (L 't zu geme111sUlnen 
5, 0 I' C h es tel' 5 ' el er: Herr Ludwig Keiper,) 

. ensemble für d " 
kursus D' , " e11 DIl'lgenten_ 

, le 10utImerteren Z" o'}' , ' 
regelmil ßigen Teilnah 00 ll1g e, dw ','on der 

me an den unter 1. erWähnten 
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Orchesterproben dispensiert sind, finden sich hier all­
wöchentlich zu Uebungen zusammen, die von Schülern 
des Dirigentenkursus unter Aufsicht des Herrn Professor 
Basscrmanlt geleitet werden; die stets wechselnden Auf­
ga.ben, auf dic sich die Dirigenten vorzubereiten haben, 
trng'en besonders dazu bei, das Anffassungsvermögen 
der Mitwirkenden zu erhöhen, 

Wie jede andere Befähigung, muß auch das Talent 
zur Leitung eines Orchesters angeboren sein, die Lehre 
kann mangelndes Geschick auch in diesem Falle nicht 
ersetzen, indessen vermag aber doch die gewissenhafte 
~chulung dem wirklich Berufenen Hilfsmittel zu bieten, 
die ihm von Nutzen sein werden, Sie wird einen solchen 
u. A. darüber belehren, wie die einzelnen Gruppen der 
Instrumente auszuarbeiten und zu einem Ganzen zu 
verbinden sind, wie man ein Vverk einstudiert und 
welche manuellen GeschicklichkeiteIl man sich anzu­
eignen hat. 

An dem Dirigentenkursus nehmen diejenigen 
unserer Zöglinge teil, die theoretisch weit genug ge­
fördert sind, das Wesen und die Technik der Instrumente 
in dem Instrumentationskursus theoretisch und praktisch 
kennen gelernt haben und im Partiturspiel genügend 
erfahren sind, Den Kompositionsschülern ist durch die 
Errichtung der Orchesterschule der Vorteil geboten, daß 
sie ihre Werke hören und auf ihre Wirkungsfähigkeit 
erproben können. Durch fleißigen Besuch der oben­
genannten Ensembleübungen ist ihnen Gelegenheit ge­
hoten, sich mit dem eigensten Wesen eines jeden Iustru­
ments vollkommen vertraut zu machen, Im Schuljahr 
1910/11 zählte die Orchesterschule 45 Zöglinge, an dem 
Dirigentenkurs beteiligten sich 7 Schüler, Bei den übungen 
im Dirigieren wurden im abgelaufenen Schuljahr u, A. 
studiert, erläutert und dirigiert: Symphonien: Beethoven 
(Eroica, Pastorale, A-dur, C-moll), ~lendelssohn (A-dur, 
A-moll), Gluck (Ouvertnre z, Iphigenie), Wagner (Lohen­
g-rinvorspiel), Liszt (Orpheus), Beetho\'en (Fidelio), 



Chronik. 
Dr. Hoch's Cons t· 

einem ku' erva Ort um führt 
J 0 s e 1 n~1Jebenden Fr<lnkfllrter Büro'er 
. p 1 a u I .J 0 h '1 11 11 H I b , O'e t (0 (' 1 o'eb 
5 s. am 19. September IH74. ,::;. 

seinen Namen Von 
dem Herrn Dl' J' - UI' 
am 3. Mai Itl15 ~Il(i 

Derselbe bestimmte (lur l' . 
1~estam~nt, daß sein ganzes \~:n~;~.l .am 1~. Juli.1857 errichtetes 
dTtlzn dlellen solle, in seiner Vat ~~,e~ l11.It gerlllger AUS])<l]lIne 
l\ amen Dr Hoch's C . OIS cl t ell1e Anstalt unter d 
d' .' onsClTatorium, " em 

CI l\IUSlk in jeder \Yei d zn ellichten "zur FörderullO' 
unvennögender mllSik<lli::h~1:.1 T,~nentg~ltlichen Ullter\Yeisl111~ 
Tonkunst." <1 ente III allen Z,reigen deI' 

Nachdem d' I' d . l' 1· 1e clll esherrlIche Best'· t' ' 
o gt war, traten am 11 D ' cl Igung der Stiftun'" er-

b f . ezember 18-6 d' t-
eru ellen Herren zusamme . I 1e testamentarisch 

neh S (Il, um dIe Adm' . t . men. 'ie erwählteIl 1 V . 1IliS ratIOn ,m über. 
üb .. a s orsItzende d . 

erbul'genneister Dr Ei' . I n en damallgen lIelTlI 
du' I' . ell/YlCtZ von Mutn . 

1('1 seme nimmer rast d 111, emen Mann der 
die größten Verdienste en e und verständnisyolle Tütio'keit 
E um das Oonser' t . 0 
< r entwnrf gemäß der B. t' ' a OrlUll1 er"'o1'ben 11 'tt 

0" d . es l111muno' des Sfft· . ( . 
oHm ellles eingehenden St d' 0 1 ers em Statut auf-
besten Conservatorien Eu u ll1~llS der Statute, welche f;1' die 

Als erster D1'I'el,t l'op.ads In Geltung waren. 
\.. 01' WUI' e pli' 

Anstalt am Sonntag den 22 S oac um Raff berufen, und die 
den Lehrern " 'elche' Raff' '. eptember 1878 eröffnet. Un tel' 

t R' (llln Sl(, 11 berief B ers en angcs, wie Frau Cta ' "aren erLiluntheitell 
~nd e,e1-nhard Cossmalllt. Da:a -:[:~ltJn,~1t71, julius Stocklzausell 
1st seItdem stets be "1 t KI11 tltollum und . die Direl ' tl'on 

mu 1 "'ewes d' \.. 
sonstwie im Lehrerpersonu15 eu, le durch den Tod oder 
tüclJtio'cr LeI . < entstandenen Lücken durch Be' f 

5 11 er auszufüllen und d' '" 1 U uug 
Rahmen wirkende S h I . lC anfanghch in eno'erem 
R f ' C 11 e Immer reich b 

a f s allzu frühem Tode (25 J' . er auszugestillten. Kach 
SellotZ zu dessen NachfoI·' ~m 1882) " 'urde Prof. Dr. Bernhard 
April 1883 die Führuno' d ~e~ ausersehen. Er übernahm im 

Am SchI b CI mtsgeschäfte. 

D usse des Schulj'lhres 190"'/190 
r. Bernhard Schol. I 2 .. ~.. 'tl trat Herr Prof. z nac 1 5 JahrJO'er d' 

auf seinen \Vunsch iIl d R' b ver lenstvoller Tätio'lreit 
H 

en uhestand A' ::; \. 
err Prof. Iwan K. " . . n semer Stelle ,mrde 

B norr zum DIrektor en'-"hlt 
assermallll IlUI1l stellvertretf'n I . a und lIerr Prof. 

e eil DIrektor C1'llannt. 
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1m Laufe des Schuljahres fanden Clmge Veründel'Uug'en 
in der Zusammensetzung des Lehrerkollegiums statt. Es ver­
ließen die Anstalt nach langjähriger erfolgreicher Tätigkeit: 
Hcrr earl Preusse (Horn), Frau L. Hermanl1)' und Frl. M. Lis­
lIlaim (Klaxier, Vorschule). Es traten ein: Herr Fra1lcis Thorold 
und Fr1. Elisabeth Favre (Gesang), Herr earl Schuricht, Dirigent 
des Rühl'schen Vereins (Ohorgesang), Herr earl Rehfuss (Assis­
tent des Herrn August Leimer, Gesang), Herr Carl Gehler 
,Klayier), Herr Ludwig Richter (Harfe), Herr Friedrich Herold 
,Trompete) und Herr Albert Fangier (Horn). Als KlaYierlehrer 
der Vorschule ·wurden angestellt: Fr1. Marta Braull und Herr 
Eduard jung. 

Die Direktion der Orchesterschule und des damit ver­
bundenen Kursus für Dirigenten (Kapellmeisterschule) führte 
HelT Prof. Fritz BassermanH, in dessen Händen auch die Leitung' 
der öffentlichen JUusikaufführungen der Anstalt lag. Unser 
Dozent der Musilewissenschaften, Herr Dr. Moritz Bauer, hielt 
wiederum regelmäßige Vorlesungen über Geschichte der Musik 
und Formenlehre ab, die Hospitanten zugänglich waren. Die 
gegen das Vorjahr sehr bedeutend gesteigerLe Frequenz dieser 
Veranstaltungen, war ein Beweis für das wachsende Interesse 
des Publikums an diesen Fächern. Auch die Vorlesungen des 
Herrn Aifred Auerbach (Leiter der Schauspielklassen) über 
Literatur versammelten eine zahlreiche Hörerschaft. Herr 
Johannes Hegar leitete Kurse in rhythmischer Gymnastik nach 
der Methode von Jaques - Dalcroze, zu denen gleichfalls Hospi­
tanten zugelassen ,,·urden. 

\Vie im Vorjahre wurden auch im abgelaufenen Schuljahre 
12 öffentliche Prüfungsabende abgehalten, deren Z" 'eck es war, 
durch die Gruppierung der Vortrüge der yorgeschritteneren 
Schüler nach einIleInen Fächern einen Lberblick über die Gesamt­
leistungen innerhalb der besonderen Kategorien zu gewähren. 
Diese Abende, IlU denen der Zutritt unentgeltlich gestattet war, 
versammelten eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft, die den Lei­
stungen lebhaften Beifall spendete. Am Ende des Schuljahres 
fanden die Prüfungen für die Zöglinge statt, die sich dem Lehr­
fache (KlaYier und Violine) widmen ,,·ollen. Das erfolgreiche 
Bestehen der Prüfung, in welcher strenge Anforderung'en an die 
Leistungsfähigkeit des Examinanden gestellt werden, berechtigt 
zur Zulassung am Unterrichten in der Seminarschule unter Auf-
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sicht _des Abteilllngsleiters. Zur T ,':' • 

und 20. Juni 1910) hatt . vOl.Jahngen Prüfung (23 2 
13 d E en sICh 17 ZöO'lin ., 4 

as xamen bestanden doge gemeldet, yon dene . 
Heu L ,un zwar die D n 

l:> er~ enheim, Meyer Ollel ci .. amen : Altthes, Geis 

(~v~tel~1lahm, Wittram u~d IIeI~r °lu ~U;ke(Krt, ~ltmp.t Sehradcy' 
10 111e). / seil lav1er) Fr! R ' k' , . . eznec 

. Die Jury ist für dieses J' 
~~r~tor, Fr1. ~/ügge, Sehultze un<~h~e~u:rammengesetzt aus dem 

. auer, Bretdenstein, Davisson' erren Prof. Bassermann, 
Hoehn, Keiper, Rehberu und 5 'k~l of. Engesser, Franzen, Go/den 

D
. l:> eta. ' 
1e P "f 

st 11 
ru ungsbedine'une:en s· d 

e ung zu ersehen. v v 1I1 aus der fol.2'enden u Auf-

Bedingungen für die Zulassun . 
und zum Unterrichte dg zur ~ethodlk-Prüfung 

n an er ßemlnar-ßchuJe. 

D 
Seminar. 

as S . emmar bezweckt die A . 
im Klavier- und Violinspiel f" d' usb1ldung von Lehrkräften 

ur 1e 3 erst St . 
Zur Unterrichtserteilun en udlenjahre. 

!'lolche Schüler zugelassen ';Cl~n der Semina~'schule können nur 
bestanden haben D'" en, welche dIe lUcthodikprüf . 
unt . h . 1eJel1lgen welche' d ung 

er~·.l~ tet haben, erhalten ~i 1~ . er Seminarschule 
LehrtatIgkeit an derselben d n.en. Zeugl1lsvermerk 'über ihre 
welchem Grunde nicht a 'u etnJe~lgen, die sich aus ü·o'end-
b t T m n erncht 0 e Cl Jgen können, wird im aUD' . en an der Seminal'schule 
Vermerk über den Ausfall cl . poe~emen Zeugnis lediglich ein 

Cl rufung ausgestellt. 

Vorbedingungen für d' Z Je ulassung zur M th . 
1. RegeIm" ß' . . e odJk· Prüfung 

alge TCllnahme an d 1 • 
2. Gute Resultate' d < e 1 lUethodik-Kursen. 

Z . 111 em betreffend I 
ustllumung des Fachleh' . en nstrumentalfach und 

3 B .f 
. lers. 

'. e nedig' d K en e enntnissc in d . . 
4. Regelmäßiger Besucl d . V eI Harmol1lelehre. 

und Formenlehre S1
0 

e.1 orlesungen über ~Iusike:eschichte 
C 

' WIe reo'el .. ß" U horiibllng'en. b ma Ige Teilnahme an den 
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Prüfungsaufgaben. 
1. D i k tat ü b u n gen, Nachschreiben einer Melodie mit 

erhöhten und erniedrigten Stufen. 
2. Vom - B 1 a t t s i n gen einer solchen. 
3. Vortrag eines selbständig eingeübten, vom Fach-

lehrer 4 Wochen zuvor aufgegebenen Musikstückes. 
4. Vom - B 1 a t t s pie 1 e n leichterer Kompositionen. 
5. F i n ger s atz be z ei c h nun g g'egebener Stellen. 
6. S c h r if t 1 ich e B e a nt w 0 I' tun g von Fragen päda-

gogischer und technischer Natur. 
7. A n al y s e eines einfachen Tonstückes in Bezug auf Form 

und Harmonie. 
8. B e a n t W 0 r tun g' von Fragen aus der Musikgeschichte. 
9. Erteilung einer Probelektion im Beisein des Leiters 

der Seminar-Abteilung und eines vom Direktor zu ernennen­
den Fachlehrers. (Diese Probelektionen finden während 
der Monate Mai und J uni statt.) 

Vom nächsten Schuljahre an wird außer der bisherigen 
Methodikprüfung, deren Absolvierung zum praktischen Unter­
richten an unserer Seminarschule berechtigt, eine Prüfung zweiten 
Grades mit erhöhten Anforderungen eingeführt werden. Sie soll 

. unseren Zöglingen Gelegenheit geben, den Beweis der Be­
fähigung für den Unterricht auf höheren Stufen zu erbringen. 
Die Vorbedingungen und die Prüfungsaufgaben sind nachstehend 

.angegeben. 

Bedingungen 
für die Zulassung zur Methodikprüfung %;weiten Grades, %;ur 

Erlangung des Diploms für Lehrer der Mittelstufe. 
(Klavier und Violine.) 

Zur Teilnahme berechtigt sind gegenwärtige und frühere Zöglinge der 
Anstalt, sofern sie die vorgeschriebenen Bedingungen erfüllen. 

Vorbedingungen für die Zulassung zur Prüfung. 

1. Absolvierung der 1\1ethodikprüfung e r s t enGrades. 
2. Erfolgreiches praktisches Unterrichten in der Seminar­

Uebungsschule, 7,um mindesten während eines Semesters. 
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3. Regelmäßiger Besuch der Vorlesungen über neuere Musik_ 
geschichte und pünktliche Teilnahme an den Chor übungen. 

4. Nachweis über Mitwirkung im Kammermusik-oder Orchester_ 
spiel und im Begleiten in den Vortragsabenden. 

Prüfungsaufgaben. 
1. Beherrschung eines Repertoirs von mindestens zehn 

Stücken, von denen fünf ohne fremde ' Hülfe einzuüben 
sind. Vortrag einiger von der Prüfungskommission daraus 
gewählter Nummern. 

NB. Die Stücke sind dem weiter unten folgenden Verzeichnis~e zu 
entnehmen. 

2. Vom Blattspiel mittelschwerer Kompositionen. 

{ 

a) Kürzere Bruchstücke verschieden gearteter Klavier-

Kl ' stücke. 
aVler 

Violine 

b) Begleitungen zu von Streichinstrumentalisten oder 
Sängern auszuführenden Vortragsstücken. 

f 
a) Kürzere Bruchstücke verschieden gearteter Violin­

stücke. 

l b) Ausführung der Violinstimme eines Stückes für 
Klavier und Violine. 

3. Transposition eines kürzeren einfachen Satzes in ver­
schiedene von der Jury bestimmte Tonarten. 

4. Abspielen von im Alt- oder Tenorschlüssel notierten 
Partiturstimmen. 

5. Schriftliche Aufstellung von Lehrgängen für verschieden 
beanlagte und vorgeschrittene Schüler. 

6. Nachweis einer genügenden Kenntnis der musikalischen 
Literatur: 

a) durch Benen~ung und Aufstellung einer progressiv ge­
ordneten ReIhenfOlge der wesentlichsten Unterrichts­
werke und Angabe der wichtigsten Schulen. 

b) D~r~h Aufzählung der Hauptwerke für Klavier (resp. 
VIOlme) unserer großen Meister und durch Angabe von 
Themen aus diesen Kompositionen. 

7. ~achweis eines befriedigenden Vertrautseins mit den wich­
tIgsten Schriften über Musik, historischen ästhetischen 
und pädagogischen Inhalts. ' 
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Kenntnis des Wesens des Kontrapunktes und seiner Formen. 
8. Analyse Bach'scher Fugen und bildliehe Darstellung der­

selben auf dem System paralleler Linien. 

Verzeichnis der Werke, 
aus denen ein Repertoire von mindestens zehn Nummern zu-

menzustellen ist. Aus jeder der nachstehend genannten 
sam . d t . St" k zum Rubriken ist nach freier Wahl zum mm es en em uc 
Vortrag einzuüben. 

A. K I a vie r. 

1. Job. Seb. Bach. Eine drei-, vier- oder fünfstim~ige Fuge 
mit Praeludium aus dem wohltemperierten KlavIer. 
Partiten in B-dur, C-moll oder G-dur. 
Englische Suiten in F-dur oder C-moll. 
A-moll-Fuge (Thema in Sechzehntelnoten). 
Italienisches Konzert. Chromatische Fantasie und Fuge. 

2. Haydn. Sonaten: Es-dur (Peters No. 1), Es-dur (No. 3), 
As-dur (No. 8), F-dur (No. 20), Es-dur (No. 29). 
Andante varie, F-moll. Fantasie C-dur. 
Mozart. Sonaten : F-dur (Peters No 1), B-dur (N o. 4), 
A-moll (No. 7), D-dur (No. 13), B-dur (No. 17), C-moll 

(No. 18). . A 11 
Fantasie No. 2, C-moll. Rondo A-moll. AdagIO -mo. 
l\fenuetto D-dur. Gigue G-dur. 

3 Beethoven. Sonaten: A-dur und C-dur (op. 2), Es-dur (op. 7), 
. C-moll (op. 13), B-dur (op. 22), Es-dur und Cis-moll (op. 27), 

D-dur (op. 28), G-dur, D-moll und Es-dur (op. 31), C-dur 
(op. 53), F-dur (op. 54), F-moll (op. 57), Fis-dur (op. 78), 
Es-dur (op. 81), E-moll (op. 90). 

4. Schubert. Impromptus (op. 90), No. 2, 3,4 Momens musicals 
(op. 94), No. 1-6 (op. 142), No. 4, F-moll. 
Mendelssohn. Lieder ohne Worte E-dur (No. ]), Es-dur 
(No. 7), H-moll (No. 10), Es-dur (No. 13), E-dur (No. 15), 
A-moll (No. 17), As-dur (No. 18), As-dur (No. 19), Es-dur 
(No. 20), G-moll (No. 21), G-dur (No. 25), A-dur (No. 30), 
Es-dur (No. 31), F-dur (No. 37), A-dur (No. 47). 



- 24 -

Schumann. Fantasiestücke (op. 12), Arabeske, Noveletten 
No. 1,4,7. Nachtstück No. 4, Intermezzo aus dem Faschings_ 
schwank, Fisdur-Romanze. 

5. Chopin. Etuden (op. 10) No. 3, 4, 5, 7, 8, 9, 12, (op. 25) 
No. 1,2, 3, 5, 6, 9. 

Nocturnes B-moll (op 9, No. 1), Fis-dur (op. 15, No. 2) 
Ois-moll (op. 27, No. 1), Des-dur (op. 27, No. 2), H-dur 
und A-dur (op. 32, No. 1 und 2), G-dur (op. 37, No. 2), 
O-moll und Fis-moll (op. 48, No. 1-2), F-moll (op. 55, 
No. 1). 

Preludes A-moll (No. 6), Fis-dur (No. 13), Des-dur (No. 15), 
As-dur (No. 17), B-dur (No. 21). 

Berceuse. Impromptus As-dur, Ois-moll, Fis-dur. Varia­
tionen (op. 12). Balladen AS-dur, G-moll. Scherzi. Polo­
naisen Cis-moll, C-moll, As-dur. Fantasie F-moll. 

6. Liszt. Liebestraum, No. 3, Waldesrauschen, Gnomenreigen, 
Etude Des-dur, Oampanella, Feux fOllets, Rhapsodie No. 13. 
Brahms. Scherzo Es-mOll, Ballade D-dur (op. 10), Oa­
priccio A-moll (op. 76), Intermezzi B-moll und Ois-moll 
(op. 117), Ballade G-moll (op. 118), Intermezzo Es-moll 
(op. 118), Rhapsodien H-moll, G-moll, As-dur. 
Tschafkowsky. Romanze F-moll, Variationen F-dur. 
Grieg. HOlberg-Suite. 

7. Mindestens eines der folgenden Klavierkonzerte: 
Mozart. D-dur, D-moll, A-dur, C-moll. 
Beethe>ven. O-dur, B-dur, C-moll. 
Weber. Konzertstück F-moll. 
Mendelssohn. G-moll, D-moll, Oapriccio H-moll. 
SChumann. A-moll. 
Chopin. E-moll, F-moll. 

1. Joh. Seb. Bach. 
B. Vi 0 I i n e. 

Sechs Solosonaten. Violinkonzerte, A-mOll, D-mOll, E-dur. 
G. Fr. Händel. Sonaten in F-dur und A-dur. 

2. Tartini. 
Sonate G-moll. Teufelstriller. 
Fr. W. Rust. Sonate D-moll. 
Viotti. Konzerte in A-moll und E-moll. 
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. 11 E moll und D-dur. Rode. Konzerte m A-mo. -
Kreutzer. Konzert D-dur. 

3. Mozart. Violinkonzerte. 

Moto perpetuo, Di tanti 4. Paganini. Konzert in D-dur, 

palpiti, Le streghe. Gd E-dur und A-moll. 
de Beriot. Konzerte in D-dur, - ur, 

Airs varies. Balletszene. Scherzo A-moll. Ronde des 
BazzinL Konzert in D-dur, 

lutins. 

MoUque. Konzert A-moll. . Othello _ Variationen 
Ernst. Konzert Fis-moll. Elegie. 

Nocturnes op. 8 und op. 25. 
Lipinsky. Ooncert militaire. 

11 dEmoll Gesangszene. 5 Spohr. Konzerte in D-mo un - . 

6' Wieniawsky. Konzert D-moll, Polonaise A-dur, Faust-
• . d Scherzo Tarantelle. 

fantaSie, Legen e, A-dur D-moll, Reverie, 
Vieuxtemps. Konzerte E-dur, , 

Voix intimes (op.45). K tstück A-dur. Rondo 
Saint·Saens. Konzert H-moll, onzer 

capriccioso. . 
Sarasate. Zigeunerweisen, Faustfa~tasle. 
Tschaikowsky. Serenade melancollque. 

7. Mindestens eines der folgenden Konzerte: 
Beethoven, D-dur. 
Mendelssohn, E-moll. 
Bruch, G-moll und D-moll. 
Joachim. Konzert, G-dur. 
Tschaikowsky. Konzert, D-dur. 

. f"h' t sind sich praktisch Den Zöglingen, welche mcht be a l.g. ' . d durch mit 
' kts zu beteIlIgen, WIr 

am Studium des KontIapu~ über das Wesen und die Formen 
Analysen verbundene Vortrage M B abhalten wird, eine 

d' Herr Dr auer 
des Kontrapunkts, le .. 'tt lt ","'erden Der Besuch 

. d Stoffes verml e" . . 
genaue Kenntms es. . d n der Prüfung zweIten 
dieser V ortr~ige ist für dIe Examman e 
Grades oblig·atorisch. 
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Von den 6 VOlkskonzerten, welche 
Volksvorlesungen im L f d . der Ausschuß für 
hat Dr H h' C au e es vongen Winters veranstaltete 
8 J . oe s onservatorium eines übernommen welches ' 

. anuar 1911 stattfand. (Programm siehe Seite 68.) am 

V Im verflossen~n Schuljahre wurden neben den bisheri en 
a ortra~~abenden, dIe Gästen zugänglich sind, "interne ÜbUI~ s­
b b~ndhe abgeha~ten, denen ausschließlich Angehörige der Anst!lt 

eIWO nten. DIese Einricht 0' II d öffentl' h V .. uno so en noch weniger an den 
sich Z~~ä~~st ortrag. gewoh~ten Zöglingen Gelegenheit geben, 

F" . vor emem klemeren Kreise hören zu lassen. 

eine ü~~:~e b~.~lnehmer am Opern- und SChauspielkursus wurde 
P d' s u ne angeschafft, die in kurzer Zeit auf de 
? lUm. d~s Saales auf- und abgeschlagen werden kann Durc~~ 

dIese Emnchtung wurde es möglich wäh d d S·· 
Aufführungen von Opern- und Sch .rlen es chulJahres 
kl . auspIe szenen vor einem 

emen, aus Lehrern und Schülern bestehenden Auditorium 
veranstalten. zu 

Die M" r hk . mu 'k r h og IC elt, auch kürzere Szenen nach beendetem 
SI a ISC en und mimischen St d' d 

kleinen Zuhörerschaft . d u lUm erselben, vor einer 
freudig begrüßt u d ~I.e ~rzugeben, wurde von unseren Schülern 
der B" h . n. Ie ortgesetzte übung im Auftreten auf 

u ne erWIeS SICh als sehr förderlich. 
über die Vortragsabende und d' A 

deren überschuß dem Stip d' f d I~. ~onnements-Konzerte, 
zufließt, gibt der Bericht e(Sn .Iten 5

0
2n s. fu~ hIlfsbedürftige Schüler 

el e bIS 69) Aufschluß. 
Das Kuratorium beschloß di A . 

Konzert- Orgel, da das alte Werke .. nschaffung e.~ner ne~en 
mehr genügte. hoheren Anspruchen mcht 

Das 46 kr • 
trischem BetriebI~i~,~d~o~tdim~Fe~ enthalte~de Werk mit elek-

eI Irma H VOlt Söh . D 
gebaut und vor Beginn de k . ne m urlach 
der Anstalt aufg'estellt wer~en omD~enF~en Schuljahres im Saale 
& C . 0 . Ie Irma G F S t ein m 

T o. m ttingen wurde mit der E b . . . e y e r 
Ubungsorgel betraut dI'e l' hf r auung emer elektrischen 

, g eIC alls demnäcll t A' kommen soll. s zur ufstellung 

. Seit dem Beginn dieses Schul'ah' '. . 
BesItze einer eigenen von d 'F' J les 1St dIe Anstalt 1m 
gelieferten H arfe U~ter d el L l:'tma L y 0 n & He al y in London 

. er eI ung des Herrn L J . R' h 
wurde eine Klasse für d' I UflWtg lC ter leses nstrument eröffnet. 
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Besonders hingewiesen sei auf die 6. öff~ntliche Musik­
aufführung am 4. April (siehe Seite 67). Wir hatten an diesem 
Tage die Freude, Herrn Prof. Dr. Bernhard Scholz, den früheren 
Leiter der Anstalt wiederum in unserer Mitte zu sehen und 
eines seiner neuesten Werke, die Symphonie in F-moll, von 
ihm persönlich dirigiert, zu hören. Die herzlichen Ovationen, 
die dem greisen Meister bei dieser Gelegenheit dargebracht 
wurden, geben ein beredtes Zeugnis davon, wie sehr das An­
denken an sein langjähriges, ersprießliches Wirken in unserer 
Stadt in Ehren gehalten wird. 

Die letzte (7.) Musikaufführung (siehe Seite 67) am 29.1\Iai, 
war ei.ne Gedenkfeier zu Ehren des am 22. Oktober 1811 ge­
borenen Meisters Fra n z Li s z t. Zum Vortrag kamen aus­
schließlich Werke des Künstlers. 

Herrn Silvio Rigutini, Gesanglehrer an unserer Anstalt, 
wurde durch die Königl. Akademie in Florenz die Ernennung 
zum Akademiker (Academico corrispondente) verliehen; der 
Direktor, Herr Prof. Iwan Knorr, wurde zum Ehrenmitglied der 
"American Philharmonie Academy" in New-York ernannt. 

Mitglieder des Lehrerkollegiums errangen auch in diesem 
Jahre wieder in unserer Stadt und auswärts namhafte Erfolge. 
Das Rebnerquartett (Frankfurter Conservatoriumsquartett) der 
Herren Rebner, Daviss01t, Natterer und Hegar brachte den 
vollständigen Zyklus der Beethoven'schen Streichquartette hier 
und in München, Eisen ach, Nauheim u. s. w. zu Gehör und 
konzertierte in einer Reihe größerer Städte, Berlin, Erfurt, Cöln, 
Rotterdam u. a. Die Kritik erkannte dieser, nunmehr in den 
weitesten Kreisen geschätzten Künstlervereinigung allerorten 
einen hohen Rang unter den berühmten Q,uartettgenossenschaften 
zu. Herr Alfred Hoehn errang am 31. Oktober 1910 unter 27 
Teilnehmern in Petersburg den Ru bin s te i n pr eis. Die 
Leistungen des Künstlers wurden in Aufführungen größerer 
Konzertinstitute in Moskau, Petersburg, Berlin, Hamburg, Stutt­
gart, Straßburg und vielen anderen mit Enthusiasmus aufge­
nommen. Er wurde auch durch die ehrenvolle Einladung zu 
6 Konzerten in Ungarn gelegentlich der Lisztfeier (Nov. 1911) 
ausgezeichnet. 

Herr Willy Rehberg konzertierte u. a. in Aachen, Essen, 
Düsseldorf, Cöln, Stuttgart, Leipzig und Dresden und veran­
staltete drei historische Klavierabende in unserer Stadt. Herr 
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Carl Heyse bewährte seine Kunst in auswärtigen Konzerten 
und wurde zum Organisten der hiesigen Museumsgesellschaft ernannt. 

Herr Bernhard Sekles brachte seine Tondichtung "Semi­
ramis" in einem Konzerte des hiesigen Opernhauses und in 
München zur Aufführung. Ein neueres Werk: "Divertimento", 
für Streichquartett, wurde durch das Rebnerquartett, hier, in 
Berlin und Cöln mit schönem Erfolge zum Vortrag gebracht. 

Von Schülern der letzten Jahre wurden Frl. Betly Birken­
stein an das Stadttheater in Düsseldorf, Herr Albert Harzer als 
Soloflötist an das Philharmonische Orchester in Berlin, Herr 
Ludwig Wenderoth als erster Flötist an das Kaiserliche Theater 
in St. Petersburg und Herr Emil Wohl als zweiter Kapellmeister 
an das Stadttheater nach Teplitz verpflichtet. 

Zahlreichen früheren Zöglingen der Anstalt ist es gelungen, 
sich in der Musikwelt Ruf und Anerkennung zu erringen. Von 
den gegenwärtig als Lehrer an unserer Anstalt wirkenden 
einstigen Schülern absehend, nennen wir als Pi an ist e n : 
Leonard Borwick, Fanny Davies, nlly und Mary Wurm, Florence 
Rothschild-Bassermann, AdeHne de Lara, Lony Eppstein, Carl 
Friedberg, Percy Grainger, Paul Goldschmidt, Anna Haasters­
Zinkeisen, Frieda Kwast-Hodapp, Josefine Hartmann, Frederik 
Lamond, Etelka Legz'nska -Liggins, Prof. Otto Urbach " von 
G e san g s k ü n s t 1 ern: Hermine Fink-d' Albert, Rudolf Jung, 
Saly Klibansky, Johannes Messchae'rt, fritzi SchejJ von Barde­
leben, Hans Schröder, Annz'e Siewe-RebaINo, Frau Gentner­
Fischer, Rothwell-Wol}: Frl, Anna Puchmayer, Anna Heyter, 
Otto Clemm __ an Gei ger n: Ludwig Becker, Heinrz'ch Diehl, 
Willy Höber, Jascha Hambourg, Palma von Paszthory, 
Edgar WOllgandt, Jean Nix __ von Vi 0 Ion c eIl ist e n: Iwan 
d'Archambeau, Carl Fuchs, Boris Hambourg, Heinrich Kiefer, 
Herma1tn Sandby, Ernst Wolf und Charlotte Hegyesi __ von 
Dir i gen t e n: Joseph Eibellschütz, Clemens v, Frankenstein, 
Theodor Müller-Reuter, PaulOttenhez'mer, Heinrz'ch Sauer, Prof. 
Gustav Trautmann, Hermann Wetzler, Oskar Fyz'ed, Walter 
Wohl/ebe -- von Kom p 0 n ist e n: Walter Braun/eIs, Balfour 
Gardiner, Walter Lampe, Früz Niggli, Norman O'Neil/, Hans 
Pjitzner, Roger Quilter, Cyrill Scott, Hermann Zilcher, 

Durch das hochherzige Vermächtnis des Stifters ist Dr, 
Hoch's Conservatorium in der Lage, die Kunst um ihrer selbst 
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" und 'un en Talenten Gelegenheft zu 
willen pflegen .zu konn~~ld g J als

g 
schaffende oder ausübende 

ihrer vollständlgen Aus ~ ~;ozart-Stiftung verdanken wir eine 
Künstler zu geben." De , durch die Zuweisung des größten 
wesentliche Unters~~tzung" um tüchtige Theorielehrer zu 
Teiles ihrer Jahresuberschusse, t' den Unterricht ihres 
besolden, wogegen das Conserva onum 

Stipendiaten übernimmt., C r on traten die folgenden 
'd Bestehen dieser onven L , 

SeIt em '. das Conservatorium em: Stipendiaten der Mozart-StLftung m 

10 1888 Herr Gustav Trautmann, Am 1. . h 
1. 9.] 893 " Dtto Urbac : 

" 9 1897 " Fritz Nigglz, 
" 1. 9' 1900 " Hermann Zilcher, 
". 1. 9' 1904 " Paul Seyboth, 
" ;: 9: 1909 " Ernst To,h. . 

" det die Anstalt auch dem Kömgl. Be~onde~,en .D.an~ schul Unterrichts-Angelegenheiten für 
Ministenum fur ?eLst~,~che. und Z schusses mit derVerpElichtung, 
die Gewährung emes Jahrbchen. u St ates zu unterrichten. 

. d' t des Preußlschen a 
zwei StLpen la e~ . adurch die Vorteile der vom 
Das Conservatonum gemeßt d sr d'aten des Preußischen 
Staat subventionierten Anstalten,. lP~nFll Tohanna Hillitzer 

Z d' Schülermnen. r. J' 
Staates sind z. t, Je E . Hertel aUß Wiesbaden. 
aus Frankfurt a. M. und !rl. . rna "ßer'e Anzahl von Frei-

S I "I lSt ell1e gro 
Für unbemittelte c 1U er . 'd' Reg'el nur an solche 

d' llerdll1o's 111 er 
stellen vorhanden, le a Md A talt selbst durch Talent 

d die sich an er ns 
vergeben wer en, D Nachlaß an Schulgeldern 
und Fleiß ausgezeichnet haben, er ( S 'te 51 ) 

. f '''hrlich 10-14000 Mark s. el , , 
beläuft SICh a~ Ja. : die bewilligte Staatssubven-

Unser StLpendlenfonds erhleldt, t agsma"ßig'e Quote aus 
. d' Astalt Le ver r 

tion; ferner empfll1g le n ~ft :\..ußerdem ist uns durch 
den Einnahmen der Moz~rtstJt ;:;g 'Va~rentrapp ein Stipendium 
die Güte des Herrn GeheLmra. 'd Auch haben 

S h"l zugewandt wor en. 
für einen armen euer 'ollen bedürftige Zög-

rt' • cht o'enannt sem w, d 
einige Gönner, u,le m 5 ' F 't' hen Barzuschüssen un . durch Gewährung von rel lSC , 
lmge 'd ' Art unterstützt. Zuwendungen verschle ener d B 5 holz 

wir Herrn Dr. me. . c , 
Besonderen Dank ,SChUl~ , 'bot unbemittelte Zöglinge 

der sich in liebenswürdlgster else er , nehmen. 
unentgeltlich in ärztliche Behandlung zu 
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Herr Dr. Karl Sulzbach schenkte der Anstalt eine wert­
volle Bratsche. 

Die Firma Steinway & Sons in New-York und Hamburg 
stellte dem Conservatorium in zuvorkommendster Weise für alle 
seine Aufführungen zwei große Konzertflügel zur Verfügung. 

Die löblichen Vorstände der Museumsgesellschajt, des 
Caecüienvereins und des Rühlschen Vereins hatten die Güte, uns 
für alle Schüler Eintrittskarten zu den Hauptproben ihrer musi­
kalischen Aufführungen zur Verfügung zu stellen. Ebenso sind 
wir der Intendanz des Opernhauses für die Zulassung unserer 
vorgerückten Gesangschüler zu den Opernvorstellungen zu 
Dank verpflichtet. 

Unsere Bibliothek erhielt folgende Zuwendungen: Vom 
Ministerium der geistlichen und Unterrichts_ 
A n gel e gen h e i t e n in Berlin: 

1. Band 40 und 42 Denkmäler deutscher Tonkunst. 
2. Band 20 der Werke von Orlando di Lasso. 
3. Band 17 und 18 Denkmäler österreichischer Tonkunst. 
4. Musikwerke von Prinz Louis Ferdinand von Preußen. 
5. Diverse Noten Von Frl. Coßm anno 

6. Von verschiedenen Herren l\fusikverlegern eine Anzahl 
neuer Verlagswerke. 

Für alle diese Geschenke sagen wir unseren herzlichsten 
Dank, 

Das neue S eh u I j a h r beginnt Anfang September. 

Die Aufnahmeprüfungen finden statt: 

Mittwoch den. 30. August und Donnerstag den 31. August 
vormittags 9 Uhr. 

Montag den 4. September, vormittags 8 Uhr, 

beginnt der regelmäßige Unterricht. 

Frankfurt a. M., Ende Juni 1911. 

Die Direktio1t, 
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Patronatverein 
bei Dr. Hoch's Conservatorium. 

Protektor: 
Se. Königliche Hoheit der Landgraf Alexander Friedrich von Hessen. 

Dauermitglieder : 

Frau Hermann von Mumm 
Herr Adolf von NeufviIJe 
Frau Julie Sulzbach. 

Mitglieder: 

Frau Andreae-Hanau 
Herr C. A. Andre 

K. Bacher 
• Dr. Theodor Baer 

Frau Kommerzienrat Beer 
Hilda Bolongaro-Crevenna 
Amelie Bonn 
M. H. Böninger 
Anna Borgnis 
Mathilde von Born 

• Eva Borgnis 
Herr Franz Borgnis 

Kar! Borgnis 
Fr~u Nathalie Brach 

Geheimrat Braunfels 
Lina Brüll 
Dr. von Brüning 

" Ella Budge 
Herr Dr. Cahen-Brach 
Frau Heinr. Cahn 

Otto Donner 
A. Dumcke 
General von Eichhorn, Excell. 
Klara Epstein 

Herr Dr. O. Feis 
Dr. O. Fellner 
Direktor Aug. Fester 
B. Firnberg 
Paul Fulda 

Fr~u Geheimrat Gans 
Adolf Gans 
Emilie Gerngross 
von Goldammer 
Ed. Goldschmid 
Anna Goldschmidt 
Goldschmidt-Hergenhahn 

H;rr Harry Goldschmidt 
Frau Louise Goldschmidt 
Herr Sanitätsrat Dr. Gottschalk 

Dr. Haag 
Dr. Hartmann-Kempf 

• Prof. Eugen Hartmann 
Frau Lou Heidenheimer 

Ferd. Hirsch 
H;rr Paul Hirsch 

Eugen Hoer!e 
Vize-Konsul A. Hoff 
Otto Hofmann 



Frau Elise Horstmann Witwe 
Fr!. Gertrude Ihlee 
Frau Hertha Jay 
Herr Richard Kahn-Freund 

" Rudolf Kahn 
Kar! Klimsch 
Eugen Klimsch 
C. Klotz-Hauck 

Frau Louis Koch 

" Johanna Kohnspeyer 
" KommerzienratHerm. Köhler 

Herr Eduard Küchler sen. 
Frau Amtsgerichtllmt Levi 

" Geheimrat Libbertz 
Herr Dr. L. Liebmann 

Kaiserl. Rat von Lustig 
Ed. Meyer 

" Direktor Herm. Maier 
Frau von der Marwitz 
Herr Georg Maurer 

Carl Meinert 
Frau Walter Merton 
Herr Dr. W. Merton 
Ftau Dr. Mettenheimer 
Fr!. L. Mettenheimer 
Herr Oberregierungsrat DI' M . eyer 

" GeheImrat Ludo Mayer 
Frau Paul Mayer 

Hatty Neubürger 
" Marie de Neufville 

Herr G. A. von Neufville 
Frau Dr. C. Neukirch 

Geheimrat Ed. Oehler 
Gräfin von Oriola 

Herr Eugen Philips 
" Lucien Picard 

Frau Frida Posen 
Herr Senatspräsident H Q . k F . Ulnc e 

rau Walther vom Rath 
Herr Simon Ravenstein 
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Frau von Reinach 
Herr N. H. Rice 
Fr!. Sophie Reiß 
Frau Louise de Ridder 
Herr Eduard RiesseI' 

Direktor Ritter 
Frau Emma Ronnefeldt 

Karl Rother 
Herr Aug. Rother 
Freifrau W. von Rothschild 
Frau Prof. Siegw. Ruppel 

" Clara Scharff-Behrends 
Herr J ul. Scharff 

" Julius Schüller 
Frau Bernhard Schuster 

Schuster-Rabl 
Herr D. Schwarzschild-Ochs 

" Dl". Milton Seligman 
Karl Sidler 

Frau Konsul Siebert 
Herr Justizrat Dr. Sieger 

Dl-. Heinrich Simon 
Frau Baron L. Von Steiger 
Herr Dr. Paul Stern 

Eugen Stettheimer 
Carl Stiebel 

Frau Louise Strauss 
Herr Otto Sturm 
Frau Dr. Carl Sulzbaeh 
Herr Emil Sulz bach 

Dir. Alb. Ullmann 
Frau Geh. Rat Varrentrapp 
Herr Dr. A. von Weinberg 
Frau C. von Weinberg 

Pauline Weinberg 
Aifred Weinschenk 
Anna Weise 
J osef Wertheim 
Konsul W olff 
~Iathilde Zisemann. 
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Bericht 
über das verflossene Geschäftsjahr 1909/10. 

Wie in den vergangenen Jahren, so hat auch im abge­
laufenen Geschäftsjahr der Vorstand des Patronat-Vereins würdige 
Schüler der Anstalt in jeder Weise, ideell und materiell, zu 
fördern gesucht. 

Von Fall zu Fall wird der Vorstand in der Auswahl der 
Stipendiaten vorsichtiger; man will nicht das Künstlerproletariat 
vermehren, man will vielmehr ehrlich strebenden und talentierten 
Menschen, deren Begabung eine sichere Gewähr für ihre künst­
lerische Zukunft bietet, die Wege ebnen, um ihnen zu einer 
angesehenen bürgerlichen Existenz zu verhelfen. 

Eing'enommen wurden: 
Beiträge der Mitglieder 
Geschenke 
Reinertrag der Matinee am 16. Jan. 1910 
Zinsen aus Depot 
Zinsen aus Conto-Corrent 

Hierzu kommt: 
Kassenbestand am 1. Sept. 1910 
Guthaben bei der Frankfurter Bank 

am 1. Sept. 1910 

M. 321O.-
260.­

" 3606.26 
80.60 
69.01 

" 

" 
" M.7104.76 

M. 67.76 

" 1629.36 
Zusammen M. 8691.88 

Verausgabt wurden: 
Für Unterstützungen 
Inkassogebühr für die Mitglieder-Beiträge 
Porti und Stempel für Scheckbuch 
Annoncen 
Drucksachen 
Ankauf von Wertpapieren 
Depotgebühr (Frankfurter Bank) 
Saldo am 1. Sept. 1910 . 

M.3206.-
24.80 

" 146.80 " 

" 
" 

51.-
91.60 

" 1322.72 
10.­

" 3838.96 " 
M.8691.88 
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Dieser Saldo setzt sich zusammen: 
Aus Barbestand am 1. Sept. 1910 
Guthaben bei der Frankfurter Bank M. 64.21 

" 3774.7f> -M. 3838.96 
Der Effekten-Bestand ist durch Ankauf von 1\1. 1400._, 

3
1

/

2 0
10 Frankfurter Stadt-Anleihe, welche bei der Frankfurter 

Bank deponiert sind, auf 1\f. 3000.- erhöht worden. 

Es Wurden unterstützt durch Zahlung des Studienhonorars : 
4 Gesangschüler und 1 Klavierspielerin, durch monatliche Bei­
träge (in der Höhe von lV1. 20.- bis 1\f. 70.- pro Monat): 
1 Pianistin, 4 Sänger, 2 Cellisten und 1 Bläser. 

Von den Stipendiaten haben inzwischen ein gutes Engage­
ment bekommen: 2 Sängerinnen und 1 Cellist. 

In mehreren Fällen hat der Vorstand die Reisekosten zur 
Erlangung eines Engagements bestritten. 

Auch in dem vergangenen GeSChäftsjahre sind dem Verein 
von befreundeter Seite Zuwendungen gemacht worden, die zum 
Besten unserer Schutzbefohlenen verwandt wurden. Bei den 
immerhin beschränkten 1\fitteln des Vereins wäre es nicht 
möglich gewesen, allen Anforderungen, die an uns herantraten, 
gerecht zu werden, wenn nicht unsere Gönner in oft bewährtem 
Opfersinn sich bereit erklärt hätten, namhafte Beiträge zu 
spenden, die unter unseren Einnahmen nicht figurieren. 

Im Interesse des Vereins und seiner schönen Ziele hoffen 
wir, daß unsere Freunde uns auch fernerhin ihr reges Interesse bewahren. 

Frankfurt a.1\I., den 1. September 1910. 

Der Vorstand des Patronat-Vereins: 
Frau Franz Borgnis, Frau Dr. Mettenheimer, 
Frau Senatspräsident QUincke, Frau Konsul Sie bert­
Müller , Frau Walter vom Rath, Frau Arthur 
von Weinberg , Franz Borgnis , Dr. Oswald 
Fe i s , Direktor Au g u s t Fes te I' , A d 0 lf von 

Neufville, N. H. Rice , Emil Sulzbach. 

-
~ 
t; 

" Name E 
" Vl 

Ahrens, J ohanna 1 
Ahrens, Kathinka 2 

Anthes, Hermine 7 

Balzer, Elisabeth 6 

Bamberger, Lilly 8 

Bambergcr, Nelly 4 

Bauer, Cl ara 2 

Bechtold, Ella 6 

Bettendorf, Emmy 2 
Birkenstein, Betty 10 

Black, Florence 5 

Blau, Elisabeth 6 
Boesch, Fanny 4 
BoIler, Else 4 
Braun, Martha 9 
Brafi, Elisabeth 4 
Brennstuhl, Betty 1 
Bröckl, Aenni 4 

Bruns, Gertrude 2 

Buecher, J osefa 2 

Bührer, Dora 3 

Cantor, Mollie 4, 

Carlebach, Irma 2 
Cohn, Gertrude 6 

CuIlen, Margery 2 
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Übersicht. 

a) Schülerinnen. 

Heimat Hauptfach 

Frankfurt a. M. Gesang 

" Klavier 

" 
{Klavier 

Kontrapunkt 

Ems {Gesang 
Klavier 

Frankfurt a. M. Klavier 

" 
{TeChnik deS} 

Spr. Mimik 

" 
Schauspiel 

" 
{KlaVier 

Kontrapunkt 

" 
Gesang 

" " r'·Vi., Edinburgh Gesang 
Kontrapunkt 

Darmstadt Kontrapunkt 
St. Fiden Klavier 
Hochheim a. M. Gesang 
Reinach Klavier 
Wetzlar 

" Aschaffenburg Gesang 
Frankfurt a. M. Klavier 

Kreuznach {KlaVier 
Kontrapun kt 

Heidelberg Gesang 
Clarens-

Klavier 
Monh'eux 

Wilna Gesang 
Frankfurt a. M. Violine 

" 
Gesang 

London {KlaVier 
Kontrapunkt 

Lehrer bezw. 
Lehrerin 

Hr. Rehfufi 

" 
Franzen 

" 
Prof. Engesser 

" 
Breidenstein 

" 
Leimer 

" 
Franzen 

" " 
" 

Auerbach 

" " 
" 

Franzen 

" 
Sekles 

" 
Thorold 

" 
Leimer 

" 
Hoehn 

" 
Rigutini 

" 
Sekles 

" 
Breidenstein 

" 
Rehberg 

" 
Rigutini 

" 
Prof. Enges ser 

Fr!. Flügge 
Rr. Rigutini 

" 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

Franzen 
Hoehn 
Prof. Knor r 
Leimer 

Rehberg 

Thorold 
Natterer 
Leimer 
Prof. Eng esser 

ein Breidenst 
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", 

Lehrer bezw. 
1I ~ --=-- 2 

Name 
Lehrer bezw. 

Cl Heimat Hauptfach Lehrerin 

Heimat Hauptfach 
Name E Lehrerin 

" 
" Vl 

Vl 

=-

Techn. d. Spr. Rr. Auerbach 

Denner, Emma 5 Bretzenheim Gesang Rr. Rigutini 
Heymann, EIl~ 5 Frankfurt a. M. 

" 
1 

" " " " 
{Klavier Franzen Heymann, ROSle " Frl. Schultze 

Dicke, Milly 4 Frankfurt a. M. 
" 

Klavier 
Kontrapunkt Breidenstein Heyne, Erika 6 

" Rr. Prof. Engesser 
" 

3 Kreuznach 

DonaIdson, Doris 4 SCaI'borough Violine Davisson HiJlenbrand, Else " Leimer 
" 

Frankfurt a. M. Gesang 
" 

Dornseiff, Lucie 1 Frankfurt a. M. Klavier 
HiJlitzer, J ohanna 9 

Auerbach 
" Franzen 

Techn. d. Spr. 
" 

Doring, Francis 9 Paris Gesang Rigutini Hölter, Margot 3 
" Frl. Flügge 

" 
Cottingham Klavier 

Clarens-
Hutchinson, Doris 2 

Rr. Oehler 

Dupraz, Marguerite 5 
Montreux Klavier 

" Rehberg 
Huf, Käthe 1 Kreuznach 

" Prof. Engesser 6 Frankfurt a. M. 
" " 

Ehrmnnn, Nelly 2 Frankfurt a. M. Gesang Frl. Favre 
.Tung, Nelly 

{ Gesang " 
Rigutini 

Eichholz, Dora 1 Kreuznach 
" Rr. Rigutini 

Johnstone, lsabel 4 Villars 
Violine 

" 
Davisson 

Engelter, Else 1 Friedberg 
" " " 

Frankfurt a. M. Gesang 
" 

Leimer 
{ Gesang Leimer 

Jsaac, Rilda 8 
Oehler 

Engesser, Lullu 5 Frankfurt a. M. 
" 

Klavier 
" 

Klavier Franzen Judt, Anni 1 
" Rehberg 

" 
Kahn, Elisabeth 5 

" 
,. 

{Klavier Rehberg 
" {Klavier 

Feinmann, lda 8 Fürth 
" 

" " 
Kontrapunkt 

" Breidenstein 
Kallmeyer, Margar. 4 

" Kontrapunkt " 
Sekles 

Finkenauer, Else 5 Frankfurt a. M. Gesang 
" Leimer 

Violine 
" 

Keiper 

Fischbach, lda 1 Ranau 
Rigutini Kauffmann, Margar. 3 

" Oehler 
" " 

Klavier 
" 

Flaschenträger,Lony 5 Bad Nauheim 
Kaufmann, Toni 2 

" Rehberg 
" " " 

" 

Frank, Sofie 4 Mainz Klavier Franzen Keats, Marion 6 Paris 
" Rebner 

" 
Violine " 

Frankenstein, lda 1 Aachen 
Fr!. Flügge 

Keßler, Martha 2 Riga 
Thorold 

" 
Nordhausen Gesang 

" 

Fränkel, MaIiha 1 Mannheim Gesang Br. Rigutini Kindling, Anni 4 
Rigutini Frankfurt a. M. 

" 

Fricke, Emmy 5 Frankfurt a. M. Klavier Fr!. Schultze Klöppel, Mina 6 " Prof. Engess er Klavier 
" 

Funkenstein, Nora 2 Chicago 
Rr. Roehn 

Koch, Alice 2 Alzey 
Rehfuß 

" 
l'IIagdeburg Gesang 

" 

Gabriel, Gertrude 2 Frankfurt a. M. Gesang Rehfuß Koch, Gertrude 1 
Techn. d. Spr. Auerbach 

" 
Kohlermann, Milly 3 Gießen 

" 

Geibel, Dora 2 Ranau Klavier Prof. EngesseI' 

" Prof.Basserm ann 
" 

10 Frankfurt a. M. Violine 

Geyger, Nelly 2 Frankfurt a. M. Violoncell Regar König, Toni 
Franzen 

" 
Kassel Klavier 

" 

La Chaux 
KOße, Dina 3 

Leimer 

Goering, Marie 1 Violine Natterer 
Gießen Gesang 

" 

de Fonds " 
Kübel, Therese 2 

Franzen Frankfurt a. M. Klavier 
" 

Goetz, Aenni 4 Wickrath Violoncell Hegar Kühl, Marie 4 
Konzertm. Heß 

" 
{ViOline " 

Grünebaum, Elli 2 Frankfurt a. M. Violine 
" Keiper 

Küpper, Elli 2 Elberfeld 
Ges&ng' 

" 
Rehfuß 

Hart, Andrey 2 London Klavier 
" Prof. Engesser 

Höchst a. M. Klavier Fr!. Schultze 

Hartmann, Marie 2 Frankfurt a. M. Violine Frl. Burnitz 
Lahr, Lydia 6 

Rr. Rigutini Gesang 

Hausotter, EUy 2 Höchst a. M. Klavier Hr. Franzen 
Lendrich, EUse 4 Bochum 

r1.vi" Prof. Enges seI' 
" 

Heger, Ottilie 8 Mainz 
" " Golden 

Frankfurt a. M . Gesang 
" 

Rehfuß 

R egyesi, Charlotte 11 Berlin Violoncell Hegar Lenheim, Marie 9 
nkt Sekles 

" 
Kontrapu 

" 

R einemann, Alice 9 }f'rankfurt a. M. Klavier 
" Franzen 

Gesang 
" 

Leimer 

R einemann, Elisab. 2 Violine Frl. Burnitz 
Leyser, Elisabeth 4 

" " Prof. Basser mann 

" 
Violine 

Remmeier, Louise 1 Aarau Gesang Rr. Rigutini 
Libbertz, Ella 11 

" Klavier Fr!. Schultze 

Rendorf, lrene 2 Mainz Klavier Rehberg Liebmann , Lotte 2 " Hr. Golden 
" 

R enseI, Lilly 1 Marburg 
Roehn 

Lippert, Soße 2 Libau 
" Rehfuß 

" " 
Frankfurt a. M. Gesang 

" 
{ Gesang Leimer Lorch, Elisabeth 15 

Leimer 

R ertel, Erna 9 Wiesbaden 
" 

{Gesang " Prof. Enge sser 

Komposition 
" Sekles 

l Lorsch, Helene 10 
" Klavier 

" 

Herz, Elfriede 2 Frankfurt a. M. Gesang 
" Rehfuß 
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1I Lehrer bezw. EI Lehrer bezw. Name Heimat Hauptfach Name 11 Heimat Hauptfach Lehrerin " Lehrerin Vl 

"" I Theorie Rr. Regal' Löscher, Gertrude 1 Frankfurt a. M. Techn. d. Spr. Rr. Auerbach Roger, Clara 2 Frankfurt a. M. Techn. d. 8pr. 
" 

Auerbach Mack, Magda 6 Kreuznach Klavier Frl. Flügge Ronco, Alice 2 Genf Gesang 
" 

Thorold 
{KJ.Vi" Rr. Franzen Rosebrock, Meta 3 Verden Klavier 

" 
Golden Mannheimer, Sofie 7 Frankfmi a. M. Komposition Sekles Rosenthai, Irma 2 Frankfurt a. M. Techn. d. Spr. 

" 
Auerbach " Kontrapunkt Rothschild, Alice 6 

" 
Klavier 

" 
Golden " " May, Amy 2 Harrisburg Klavier Prof. Engesser Rothhan, Lizzie 4 

" Techn. d. Spr. 
" 

Auerbach " v. Memerty, Therese 2 Marburg a. L. Theorie Kern de Roulet, Gmette. 1 Grasse (Freh.) Klavier 
" 

Prof. EngesseI' " Merrem, Louise 2 Frankfurt a. M. Gesang Frl. Favre {KlaVier " 
Rehberg Mefiler, Angelika 5 Marburg a. L. Rückert, Dora 10 Nürnberg 

Kontrapunkt Breidenstein " Rr. Rigutini 
" Michel, Clara 2 Frankfurt a. M. Klavier " Rehberg 8alomon, Sofie 4 Frankfurt a. M. Gesang 
" 

Leimer tl
•

Vi" " Prof. Engesser Snlvesen, Dorothy 2 Edinburgh Klavier 
" 

Franzen Meyer, Alice 2 Strafiburg Kontrapunkt " Breidenstein Schäfer, Anna 3 Frankfurt a. M. 
" 

Frl. Schultze 
Gesang Fr!. Favre {Gesang Rr. Rehfufi Muir, Daisy 4 Belgaum Violoncell Schaum, Lore ·2 

" Klavier Oehler Rr. Regal' 
" Müller, Alice 6 Vilbel Gesang Rigutini Schatt, Louise 2 Mannheim Klavier 
" 

Roehn " Müller, Else 7 Rornberg Leimer Schellmann, Toni 2 Frankfurt a. M. Schauspiel 
" 

Auerbach " " Murrie, Margarethe 2 Edinburgh Klavier Prof. EngesseI' Scherbius, EUa 4 
" 

Gesang 
" 

Leimer " Naumann, Rilda 2 Frankfurt a. M. Frl. Flügge Scheurich, Irmgard 7 
" 

Klavier 
" 

Rehberg " Nerosloff, Zoe 2 St. Petersburg Gesang Rr. Thorold Schindler, Margot 4 Rof Eich 
" " 

Prof. Engesser NeubJ'onner, Doris 5 Cronberg Frl. Favre La Chaux 
Thorold " Schlee, Emilia 1 Gesang Neufiel, Louise 4 Frankfurt a. M. Klavier Rr. Franzen de Fonds " Ochs, Clara 6 Gesang Leimer 8chlofihauer, Clara 1 Frankfurt a. M. 

" " 
Rehfuß ., 

" Ollendorff, Margar. 8 
" Klavier Roehn 8chmidt-Prange, M. 6 

" 
Klavier 

" 
Rehberg " Orth, Anna 4 Flörsheim Franzen Schnaufer Elisabeth 1 Schauspiel 

" 
Auerbach " " " Peichert, Florentine 2 {Klavier Roehn {KlaVier Frl. Sclmltze Frankfurt a. M. " Schrader, Lotti 11 Gesang Rehfuß " Kontrapunkt Rr. Sekles " Pfeffer, Liesel 2 Reidelberg Klavier Rehberg Schwabe, Mathilde 1 Friedberg Klavier 

" 
Prof. Engesser " Philgus, J ohanna 1 Frankfurt a. M. Oehler Schwalbach, Gertr. 4 Frankfurt a. M. Gesang 

" 
Leimer " " Poore, Phyllis 3 Liscard Prof. Engesser Sefeloge, Margit 1 Bmlafok Klavier " 
Oehler " " Poth, Tilly 2 Frankfurt a. M. Gesang Rehfufi Sigmund, Bertha 4 Heilbronn Violine 

" 
Rebner " Potthoff, Gerb'ude 2 Kreuznach Violine " Prof. Bassermann Simonis, Irma 2 Frankfurt a. M. Klavier 

" 
Prof. Engesser Preis, Therese 2 Eppstein Klavier Franzen Stein, Melanie 5 Gesang 

" 
Leimer " " Presser, Emmy 4 Coblenz Violine " Prof. Bassermann Stern, Else 5 

" 
Klavier Frl. Flügge Quinche, Aida 2 Bad Nauheim Rebner Stoos, Helene 1 Bern Gesang Rr. Thorold " " Raleigh, Alice {Kontrapkt. } Strauß, Nora 2 Frankfurt a. M. 

" 
Fr!. Favre 2 Glasgow Sekles Komposit. " Tannenbaum, Frieda 2 Techn. d. Spr. Hr. Auerbach 

" Ramm, Irmgard 4 Bad Nauheim Klavier Franzen Thiele, Käthe 4 Perleberg Gesang 
" 

Leimer " Rapp, Zilly 4 Frankfurt a. M. Techn. d. Spr. Auerbach Thiery, Rede 1 Coblenz Klavier 
" 

Oehler " Ravenstein, Maggi 3 
" Klavier Frl. Flügge Thomson, Hedwig 2 Offenbach Violine 

" 
Davisson 

Reineck, Eya 4 Reldrungen {ViOline Rr. Prf. Bassermann {Klavier " 
Rehberg 

Kontrapunkt Thury, Frieda 6 Genf Kontrapunkt Breidenstein " Breidenstein 
" Reis, Liesel 2 Frankfurt a. M. Techn. d. Spr. Auerbach Töpfer, Lina 4 Mainz Violiue 
" 

Konzertm. Hen " Ries, Jula 2 Mainz Klavier Rehberg Traumüller, Marg. 1 Oppenheim Rh. Klavier 
" 

Heyse " 
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.. 
ß -= 

Name !l Heimat Hauptfach Lehrer bezw. E 
" Lehrerin Vl 

Trockenbrodt, EIsa 2 Aschaffen burg Klavier 
Ullma.nn, Cl ara 4 Frankfurt a. M. 

Hr. Hoehn 

" Rehberg 
aternahm, Hedwig " 6 " 
etter, Lili 

v 

V 
V 
V 
W 
W 
W 
W 
W 
W 
W 

7 

Marburg 

Klein-Karben 

{ Klavier Prof. Engesser-
Kontrapunkt 

" Breidenstein 

iereck, Marie 
Klavier Reh berg 

4 Frankfurt a. M. Gesang " 
ogel, Martha 9 " 

Leimer 

alter, Olga " Klavier Franzen 
1 Göppingen Gesang " 

alther, Mathilde 2 Groß-Gerau " Rehfuß 

arry, Gladys 3 Birkenhead " Frl. Favre 
Klavier 

eber, Anni 1 Frankfurt a. M. Gesang 
Hr. Franzen 

eissmann, Selma 6 " Rehfufi 

ernicke, Erna " " Leimer 
1 Wiesbaden " 

hite, Zillah 1 Frankfurt a. M. " " Rehfuß 

ille, Marcelle La Chaux " " Leimer 
4 

de Fonds Klavier Rehberg 
itsenhausen, lda " 4 Frankfurt a. M. Gesang Fr!. Besta 
ittram, Grete 6 

W 

W 

W 

W 
W 
W 
W 
Wu 

ohl, Etna 4 

St. Petersburg 

Frankfurt a. M. 

{ Klavier Hr. Prof. Engesser 
Kontrapunkt 

" Breidenstein 

olff, Marie 4 
olff, Nelly 6 
olter, Else 4 

ppermann, Hdw. 2 

.. sthoff, Lucy Wu 

Zah 
Zol 

n, Lina 
I, Lullu 

Name 

Bauer, Wilhelm 

ecker, Kar! 
end er, Georg 

B 
B 
B 
B 
B 

ittmann, Paul 
ogaert, AstEn'e 
rehm, Adolf 

7 

6 
2 

.. 
..!i 
<l 
E 
" Vl 

13 

1 
4 
4 
4 
7 

Gesang 
Griesheim a.M. Klavier 
Frankfurt a. M. Gesang 

" Klavier 
Rüdesheim Gesang 

Frankfurt a. M. { Klavier 
Italienisch 

Hamm Klavier 
Frankfurt a. M. Gesang 

b) Schüler. 

Heimat Hauptfach 

Frankfurt a. M. I Komposition 
Dirigentenkl. 

" Gesang 
Rio de J aneiro Violine 
Telgte Gesang 
Gent I Violoncell 
Rödelheim Gesang 

" Leimer 

" Franzen 

" Rigutini 

" Franzen 

" Leimer 

" Franzen 
Frl. Besta 

" 
Flügge 

" Favre 

Lehrer bezw. 
Lehrerin 

Hr. Prof. Knorr 

" " Bassermann 

" Rigutini 

" Natterer 

" Leimer 

" Hegar 

" Rigutini 

I 
~ 

41 

~ .. 
Name i Heimat Hauptfach 

Lehrer bezw. 
E Lehrerin 
" VI 

-
corseuil, Gustav 2 Porto Allegro Klavier Hr. Rehberg 

Decosterd, Je!1n 2 Vevey Violoncell " 
Schuijer 

Diehl, Hans 3 Mannheim Harmonie 11 Breidenstein 

Dörner, Ferdinand 6 Frankfurt a. M. Violine " 
Keiper 

Drefiler, Walther 7 
" " " 

Davisson 

Eliadis, Themelis 4 Athen Klavier " 
Oehler 

FreudenthaI, Martin 2 Breslau Harmonie 
" 

Sekles 

Freund, Willy 6 St. Gallen 
\ Violine " 

Rebner 
Kontrapunkt " 

Sekles 

GebIer, Hermann 10 Offenbach Violine " 
Rebner 

Gerlach, Friedrich 4 Frankfurt a. M. 
" " 

Konzertm. Heß 

Glücklich, Christian 4 Homburg v. H. ViolonceIl ,. Hegar 

Göllner, Wilhelm 1 Frankfurt a. M. Harmonie 
" 

Breidenstein 

Groth, B ermann 2 Echzell I Violine " 
Davisson 

Trompete " 
Herold 

Halbach, Erich 1 Köln Gesang " 
Rigutini 

Hamann, Rudolf 10 Braunschweig Kontrapunkt " 
Breidenstein 

\ Di"g.ntenk. " Prof. Bassermann 

Hanitsch, Heinz 6 Alzey 
Klavier " 

Rehberg 
Komposition " 

Prof. Knorr 
Kontrapunkt ., Breidenstein 

Hartmann, Moritz 1 Frankfurt a. M. 
{Technik des " 

Auerbach 
Spr., Mimik " " 

HärteI, Valentin 2 Aschaffenburg Violine " 
Rebner 

Hindemith, Paul 5 Frankfurt a. M. 
" " 

Rebner 

Hindemith, Rudolf 2 
" 

Violoncell " 
Hegar 

( Kl,vi" " 
Golden 

van Hoboken, Anth. 3 Rotterdam 
Kontrapunkt 

" 
Sekles 

Komposition " 
Prof. Knorr 

Dirigentenkl. 
" 

" Bassermann 

Holde, Arthur 3 Rendsburg Dirigentenkl. 
" " 

Hopp, Karl 3 Frankfurt a. M. Violine " " 
Jaffe, Max 1 

" 
Klavier " 

Hoehn 

Jäger, Kar! 10 Bingen Violine " 
Davisson 

Jung, Eduard 20 Weilmünster Klavier " 
Prof. Engesser 

lsakowitz, Hermann 2 Tilsit 
" " " 

Köhler, Paul 2 Frankfurt a. M. Violine " 
Prf. Basserman n 

Korngut, Emil 2 Wien Harmonie " 
Sekles 

Krantz, Ludolf 2 Frankfurt a. M. Violoncell " 
Hegar 

Kraus, Hermann 6 Offenbach Violine1 
" 

Rebner 

raufi, Otto 2 Heilbronn Kontrapunkt " 
Sekles 

Kuhn, J ohannes 6 Gau Odernheim Gesang " 
Rigutini 

K 

Lander, Christian 16 Ranau 
" " " 
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= 
Name Heimat Hauptfach 

~ 

Lehrer bezw. 
Lehrerin 

Lemaire, Hermann 
8 Frankfurt a. M. Orgel 

{

Klavier Hr. Golden 

Liesem, J ohann 

Lindl, Max 
LUdwig, Jean 
Luge, Ernst 
Meyer, J ohannes 

Meyer, Paul 

Mihm, Emil 

Monasch, Iwan 

4 Fischbach 

2 München 
8 Frankfurt a. M. 

" 7 Oifenbach 

6 Bingen 

8 Hanau 

2 Dordrecht 

" B1:eidenstein 
Kontrapunkt " 

{
Violine " 
Posaune 
Gesang 
Violine 

" Natterer 
" H. Böhm 
" Thorold 
" Rebner 

" " Prof. Bassermann 
Violoncell "Hegar 

{

Klavier "Prof. EngesseI' 
Kontrapunkt " Sekles 
Komposition " 

{
Gesang 
Violine 

" " Rigutini 
" Natterer 

Gesang " Rigutini 

{
Orgel B 'd " re1 enstein 

de Montmollin, Paul 6 Neuchatel 

MÜller, Ernst 

Naumann, Arnold 
Neppach, Hermann 
Nied, Fritz 

Nufipickel, Willy 

Penas, Alfrecl 

Racky, Rudolf 

Raufenbarth, Christ. 
Regensburg, Guido 
Rehberg, Siegfried 

" Walther 
Rothschuh, Arthur 

Salomon, Willy 

Sawliajeif, Joh. 
Schaum, Walther 
Schellhardt, Gustav 

Scherpner, Adolf 

Schilling, Heinrich 

Kontrapunkt " Sekles 
1 Frankfurt a. M. " olden {

Klavier G 

Orgel ., Breidenstein 2 
" 3 Homburg v. H. 

Klavier " Golden 
Violine " Prof.Bassermann 4 Strafiburg 
Gesang " Leimer 

2 Frankfurt a. M. 
{

Orgel } 
Kontrapkt. "Breidenstein 

2 
" 

2 
" 

20 Oberursel 
1 Frankfurt a. M. 
6 Genf 
2 

" 2 Erfurt 

6 Frankfurt a. M. 

3 Wladikawkas 
1 Frankfurt a. M. 
1 

" 
2 

" 
7 Wiesbaden 

" olden I Klavier G 

Violoncell "Schlemüller 

{

Klavier H " oehn 
Komp. u .Cpt. " Prof. Knorr 
Dirigentenkl." "Bassermann 

Violine " Konzertm. Hefi 

" Violoncell 
Klavier 
Violoncell 

{

Klavier 
Kontrapunkt 
Komposition 

Gesang 

" Harmonie 

{
Violine 
Flöte 

Violine 

" Keiper 
" Hegar 
" Rehberg 
" Hegar 
" Hoehn 
" Sekles 
" Prof. Knorr 
" Rigutiui 
" Thorold 
" Reisert 
" Keiper 
" Könitz 
" Konzertm. HeB 

~ '\ 

Name 

~ 

Schmidt, Christian 

Schmidt, Johann 
Schneid, Franz 
Schonert, Adolf 
Seelbach, Friedrich 

Simon, Walther 

Stein berg. Richard 
stüpfert, Heinrich 
Stumpf, Bruno 

Teilmann, Otto 

Toch, Ernst 

Trachler, Gustav 

Trinks, Ferdinand 
Trümmel, August 

Uccelli, Carlo 

UzieIli, Alberto 
Vogel, Ferdinand 
Wagner, Georg 
Weber, Fritz 
Wedemeier, HeinI'. 

WeiIl, Rudolf 

Weimar, Wilhelm 

Wien, Jacob 
Wolf, Albert 
ZuckmeYtlr, J osef 

Sauer, Softe 
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.. 
2 
<l • Heimat Hauptfach e . 
" VI 

7 Friedberg { Gesang 
Violine 

4 Weifikirchen Violine 
1 Hainspfad Gesang 
1 Marburg Klavier 
3 Mainz Gesang 

6 Frankfurt a. M. { Klavier 
Komposition 

2 Hannover Klavier 
2 Sonnebergi. 'l'h. Violine 
3 Darmstadt 

" 
3 Kopenhagen { Klavier 

Gesang rbVi
., 4 Wien Komposition 

DirigentenkI. 

7 Frankfurt a. M. { Violine 
Kontrapunkt 

9 Hamburg Violoncell 
3 Coblenz Gesang r1aVi

., 3 Burchetto Orgel 
Violoncell 

4 Frankfurt a. M. Violine 
3 Darmstadt 

" 4 Unterliederbach Klarinette 
8 Frankfurt a. M. Violine 
5 

" 
Violoncell rHn. 

2 Kontrapkt. } 
" Komposit. 

Dirigentenkl. 

11 'Usingen { Kontrapunkt 
DirigentenkI. 

3 Rodheim v. H. Orgel 
3 Hannover Gesang 
5 Kastel Violine 

Orchesterschule. 
a) Schülerinnen. 

12 1 Elberfeld 1 Harfe 

• 

Lehrer bezw. 
Lehrerin 

Hr. Rigutini 

" 
Davisson 

" Prof. Bassermann 

" 
Rehfufi 

" 
Oehler 

" 
Leimer 

" 
Prof. EngesseI' 

" 
Sekles 

" 
Franzen 

" 
Konzertm. Hefi 

" 
Rebner 

" 
Golden 

" 
Rigutini 

" 
Rehberg 

" 
Prof. Knorr 

" " Bassermann 

" " " 
" 

Breiclenstein 

" 
Hegar 

" 
Rigutini 

" 
Golden 

" 
Breidenstein 

" 
Schlemüller 

" 
Keiper 

" Prof.Bassermann 

" 
Mohler 

" 
Natterer 

" 
Schlemüller 

" 
Davisson 

" 
Prof. Knorr 

" " Bassermann 

" 
Sekles 

" Prof. Bassermann 

" 
Heyse 

" 
Leimer 

" Prof. Bassermann 

1 Hr. Richter 
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b) Schüler . 
I 

1' 1 
~ 

Name Heimat Hauptfach Lehrer bezw. 

11 Lehrerin 

-
Ackerknecht, Jean 2 Wiesbaden Kontrabaß Hr. Seltrerht 
Atzler, Edmund 2 Marburg i. St. Flöte 

" 
Könitz 

Bergmann, Max 10 Offenbach Horn 
" 

Fengler 
Betz, Karl 1 Wiesbaden Violine Frl. Burnitz 
Döbert, Moritz 2 Offenbach Klarinette Hr. Mohler 
Egner, Heinrich 2 Frankfurt a. M. Violine 

" 
Launhard 

Ernst Georg 2 Griesheim a. M. 
" " 

A. Böhm 
Fischer, Karl 2 Frankfurt a. M. 

" " 
Schmidt 

Fuchs, Eduard 2 
" " " 

Keiper 
Görlieh, Fritz 11 

" 
Klarinette 

" 
Mohler 

Groseh, J osef 2 
" 

Violine 
" 

Sehmidt 
Haake, Gustav 2 Bochum Horn 

" 
Fengler 

Hendricks, Heinrich 10 Frankfurt a. M. { Horn " 
Preuße 

Kontrapunkt 
" 

Breidenstein 
Hofmann, Hermann 9 

" 
Klarinette 

" 
Mohler 

Hohmann, Clemens 9 
" " " " Humm, Emil 8 
" 

Trompete 
" 

Herold 
J ohannes, Richard 2 Bruchsal Harfe 

" 
Richter 

Kahlow, Willy 5 Aschersleben Kontrabaß 
" 

Seltrecht 
Kirch, August 1 Frankfurt a. M. Oboe 

" 
Müns 

Klingel, Gerhard 2 
" Violine 

" 
Launhard 

Knau, Wilhelm 1 
" Trompete 

" 
Herold 

KonoId, Peter 2 Weinheim Violoncell 
" 

SchIemüller 

Kromer, Karl 2 Hannover { Flöte " 
Könitz 

Violoncell 
" 

Schlemüller 
Kropp, Georg 2 Frankfurt a. M. Violine 

" 
Schmidt 

Lenz, Otto 1 
" Kontrabaß 

" 
Seltrecht 

Limpert, Richard 1 Probstzella Flöte 
" 

Könitz 
Lutz, Albert 2 Frankfurt a. M. Violoncell 

" 
Schlemüller 

Mehrlein, Karl 2 
" " " " Merkel, Curt 2 
" 

Flötf> 
" 

Könitz 
Mohr, Heinrich 1 

" 
Horn 

" 
Fengler 

Mohr, Lndwig 2 
" Trompete 

" 
Herold 

Moos, Heinrich 3 
" Oboe 

" 
Müns 

Müller, Heinrich 2 Neuenhain Violine 
" 

Schmidt 
Münch, Ludwig 2 Frankfurt a. M. Violoncell 

" 
Schlemüller 

Ochs, Jean 7 Vilbel Horn 
" 

Fengler 
Roos, Otto 11 Frankfurt a. M. Posaune 

" 
H. Böhm 

Schucht, Ernst 4 
" 

Kontrabaß 
" 

Seltrecht 
Simmermacher, Phil. 5 Isenburg Klarinette 

" 
Mohler 

Ströter, Heinrich 8 Frankfurt a. M. Oboe 
" 

Müns 
Toussaint, Georg 5 Mainz Fagott 

" 
Türk 

Toussaint, Rudi 2 
" 

Harfe 
" 

Richter 
Vörkel, Hermann 2 Arheiligen Violine Frl. Burnitz 
Weidig, Paul 2 Frankfurt a. M. Horn Hr. Fengler 

45 

Von diesen 334 Zöglingen des Conservatoriums waren: 

150 
133 
13 
16 
2 

auS Frankfurt a. M., 1 aus Italien, 
anderen deutschen Städten, 6" Rußland, 

"Großbritannien, 1 "Belgien, 
" der Schweiz, 1 " Griechenland, 
" Holland, 1 " Dänemark, 
., Osterreich-Ungarn, 4 " Amerika. 3 " 

3 " 
Frankreich, 

Name 

Abraham, Erna 
Adler, Jenny 
Ahrens, J ohanna 
Albersheim, Liesel 
Bachrach, Frieda 
Baum, Gelirude 
Becker, Bessie 
Becker, Henriette 
Begg, Elma 
Bilhardt, Philippine 
Bing, Liesel 
Bock, Anna 
Borgnis, Margarethe 
Bornemann, Magdalene 
Breidenbach, Elisabeth 
Bull, EIsa 
Cahn, Rosie 
Calmano, Anna 
Carbow, Franziska 
Crailsheimer, J ohanna 
Defet, Else 
Dietz, Lini 

Dilger, Lotti 

Dircks, Martha 
Dornseiff, Alice 
Dornseiff, Lude 

Vorschule. 
a) Schülerinnen. 

.. 
~ 
" E 
" Vl 

5 
2 

16 
12 

2 
12 
1 
2 
1 
2 
2 
8 
1 
4 
7 
2 
2 
7 

11 
2 
4 
4 

6 

3 
5 

10 

Hauptfach 

Klavier 

Violine 
Klavier 

{
Klavier 
Violine 

Klavier 

Lehrer bezw. 
Lehrerin 

Frl. Goedecke 
Bleicher 
Heller 

Hr. Keiper 
Fr!. Weißgerber 

Flügge 
Bleicher 
Goedeckc 

" 

Glentzer 
Lindmann 
Goedecke 
Schaum 
Lindmann 
Bleicher 
Lindmann 
Schultze 
Heller 
Bleicher 
Glentzer 
Heller 

Hr. Müller 
Schmidt 

Fr!. Lindmann 
Schaum 
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I 
~ 

I Name ~ Hauptfach Lehrer bezw. ~ 

~ E Lehrerin Name ~ Hauptfach Lehrer bezw. 
<> Lehrerin Vl E 

" Vl 

Dubois, Louise 4 Klavier Fr!. Burnitz Eisler, Anna 3 Heller 
Lichtenstein, Meta 11 Violine Hr. Schmidt 

Elsas, Alice 6 Schaum 
Loebl, Henriette 10 Klavier Fr!. Schaum 

Emanuel, Gerh'ude 3 Violine Hr. Keiper 
Lust, Marie 10 Flügge 

Eschwege, Else 3 Klavier Fr!. Lindmann 
Lypstadt, Evelyne 2 Lindmann 

Ettlinger, Anna 12 Bleicher 
Maier, Louise 1 Weifigerber 

Feber, Erna 9 Fr. Hermanny 
!llaier, Mina 1 

Flink, Nelly 2 Fr!. Schultze 
Marum, Olga 6 Flügge 

Fram:, Elli 10 !llayer, Alice 8 Violine Hr. Keiper 
Friedrich, Louise Lindmann 

!lfinor, J ohanna 1 Klavier Fr!. Bleicher 11 Flügge Fritsch, Mary 2 Goedecke 
Moerschell, Constanze 4 Goedecke 

Fürth, Amalie 13 da Motta, Marie 4 Lindmann 
Gerlach, J ohanna Heller Müller, Lude 1 Fr. Veldkamp 6 Flügge Glaser, Alice 1 Braun 

Nemes, Clarissa 3 Fr!. Heller 
Gleim, Louise 5 Oestreicher, Tesy 4 Violine Hr. Launharcl 
Gottschalk, Ilse Schaum Osterrieth, Marie 8 Klavier Fr!. GIentzer 2 Glentzer Gottselig, Regina 4 Pennrich, Mathilde 4 Flügge 
Grimm, Else 4 Schaum 

Pflug, Anna 1 Braun 
Halpern, Bertha 1 Prochaska, Louise 2 Flügge 
Hamm, Melitta Bleicher Regensburg, Lucie 2 GIentzer 5 Goedecke Hanauer, Lil)' 6 Renaucl, Charlotte 1 Schaum 
Hart, Hertha Lindmann Reuther, Else 3 Weifigerber 3 
Heinzel, Grete 2 

"r eifigerber Richard, Germaine 2 Goedecke 
Hesse, Huberta Schaum Roehm, J osefine 2 Hr. Müller 5 
Heumann, Alice 5 Violine Hr. 

Römer, Bertha 8 Fr!. Goedecke 
Heufiel, Elfriede 2 Klavier 

Keiper Ronnefelclt, Louise 4 Violine Hr. Keiper 
Hindemith, Toni 2 

Fr!. Weifigerber Rothbarth, Anna 1 Klavier Fr!. Schultze 
Hirschfeld, Leni Schultze Rothschild-Maas, Erna 6 Lindmann 1 Heller .J acob, Elli 1 ScllUltze 

Rothschild, Irma (\ Weifigerber 
Junkereit, Else 6 Salomon, Beatrice 2 Schaum 
Katzenellenbogen, Martha Glentzer Salomon, Elisabeth 5 Flügge 2 Schaum Kaufmann, Helene 2 Salomon, Margarethe 6 Schaum 
Konen, Trudi GIentzer Schäfer, Gretel 5 Goedecke 4 Schultze Königsberger, Erna 14 Schaumann. Marie 6 Schaum 
Kunze, Hertha 2 

Weifigerber Scheuer, Cilly 2 Heller 
Kurz, Milly Goedecke Schiffbauer, Elisabeth 4 Hr. Müller 3 
Lazar, Johanna 6 Schlofihauer, Paula 3 Fr!. Goedecke 
Lehr, Margot Schaum Schmiclt, Louise 1 Fr. Veldkamp 2 Violine Burnitz Levi, Erna Schmitt, Eisa 10 Fr!. Glentzer 2 Klavier Heller Levi, Gretel Schwarzschild, Bertha 4 Weifigerber 2 Lindmann Levi, Tilly SchwebeI, Toni 4 Glentzer 8 Heller Levisohn, Else Seitz, Louise 6 Schaum 1 Braun 
Lichtenstein, Erna 9 Seligmann, Marianne 14 Violine Hr. Keiper 

Schaum Siebert, Maxi 11 Theorie Reisert 
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• 
~ ~ 

Name -1! 
Hauptfach Lehrer bezw. 

Lehrer bezw. 

" Name Hauptfach 
E " Lehrerin 

" Lehrerin 
E 

VI " VI 

" 
SieseI, Alice 8 Klavier 

Engel, Karl 4 Klavier Fr!. Lindmann 

Silberpfennig, Myra 1 
Hr. Jung 12 

{Violine Hr. Launhard 

Singer, J ohanna 
Fr. Veldkamp Firnberg, Max Klavier Fr!. Schultze 

2 
Simon, Else 1 

Fr!. Goedecke Flesch, Hans 13 Klavier 

Simonis, Hertha 6 Violine 
GIentzer Günther, Hermann 16 Violine Hr. Keiper 

Speyer, Hertha 3 Klavier 
Hr. Keiper Raschert, Anton 3 Klavier Müller 

Springer, Gerb'ude 2 
Frl. Weifigerber ReiJ3elpetz, Karl 2 Violine Launhard 

Steindorff, Rosy 7 
Goedecke RinkeI, Karl 6 Klavier Fr!. Lindmann 

Stock, Carlo 2 
Bleicher {Klavier SchuItze 

Stock, Ottilie 
Fr. Hermanny Jaffe, Max 7 Violine Hr. Schmidt 

7 
StrauJ3, Else 8 

Fr!. Flügge Jassoy, Karl 6 ViolonceIl Schlemüller 

Strauß, Erna 2 
Weißgerber Jauerneck, Gustav 2 Violine Launhard 

Strauß, Lili 2 
GlentzeJ." J ohnstone, J ack 1 Klavier Goedecke 

Strauß, Lotte 5 
Kahn, Paul 4 ViolonceIl Rr. Schlemüller 

Strauß, Victoria 2 
Heller Kahn.Freund, Otto 2 Klavier Fr!. Schaum 

Tuch, Grete 5 
Weißgerber Klarmann, Hans 2 Fr. Veldkamp 

Volk, Else 5 
Glentzer Kämpfert, Wolfgang 2 Fr!. Flügge 

Waldeck, Lotte 5 Violine 
Kämpfert, WaIther 2 

Wall, Marie 2 
Hr. Keiper von Klipstein, Erich 1 Hr. Jung 

Weber, Lilly 2 
Böhm Königsberger, Fredy 2 Fr!. Heller 

Klavier Frl. Goedecke 
Weigle, Wilhelmine 8 Violine 

Lorch, Fritz 4 GIentzer 

Weill, Martha 7 Klavier 
Hr. Keiper Marcus, Hans 1 Hr. Jung 

Werner, J ulie Il 
Fr!. SchuItze Marxsohn, WaUher 4 Fr!. Schaum 

Winhold, Otti 2 
Schaum Mayer, Erich 2 Heller 

Wh·th, Eleonore 2 
Glentzer da Motta, Roberto 4 Lindmann 

Wollenhaupt, Margarethe 6 
Müller, Karl 1 Weißgerber 

Zimmer, Helene 1 
Heller Peters, Gerhard 1 Hr. Jung 

Zobel, Anna 2 
Bleicher {Violine Schmidt 

Glentzer Preuß, Franz 3 Klavier Fr!. Weißgerber 

b) Schüler. 
Pustau, Karl 6 Violine Hr. Launhard 

Raudnitz, Max 8 Klavier Fr!. Schaum 

Aron, Max 1 Violine 
Reuling, Wilhelm 6 Heller 

von Basiner, Alexej 4 
Hr. Böhm Richartz, Helmuth 8 SchuItze 

Bauer, Max 2 " Launhard Rothfuß, Emil 1 Violine Hr. Launhard 

Bausback, Karl 4 Klavier 
Schmidt Rosenberg, Richat'd 7 Böhm. 

Berck, Kad 4 
Frl. Schaum Rosenberg, Paul 4 Schmidt 

Berninger, Ernst 6 
Rosengart, Lothar 4 Klavier Fr!. Goedecke 

Bücker, Kurt 10 
Heller Rosengart, Paul 3 Violine Hr. Launhard 

Cahen-Brach, Hans 2 
Schaum RosenthaI, Ludwig 9 Klavier Fr!. Goedecke 

Calmano, J ohannes 5 Violine 
Goedecke SchuUes, Hugo 4 Violine Hr. Launhard 

Duschnitz, Robert 
Hr. Launhard {Violine Schmidt 

3 Klavier Fr!. Schaum Schweickhardt, Hermann 9 
EinsiedeI, Hans 6 Violine 

Klavier Fr!. GltntzCl" 

Elsas, Walter Burnitz Seum-Keller, Erich 1 Klavier Fr. Veldkamp 

1 Klavier Er. Jung Sonntag, Karl 3 Fr!. Schaum 



Name 

Speyer, Ernst 
Stern, Hugo 

Storch, Ludwig 

Wendorf, Waldemar 
Wießler, Kar! 
Wilken, Hermann 
Will, Emil 
Zobel, Ernst 

Bayer, Heinrich 
Heimke, Lina 
Kren, Willy 
Rosenberg, Hermann 
SChumacher, Helma 
Weller, Magdalene 

Name 

Billmeier, J ohanna 
Bintz, Helene 
Federschmidt, Erna 
Gut, Marie 
Hanauer, Gustel 
Hasecker, Mina 
Kahn, Emmy 
Kapp, Gerty 
Knies, Else 
Koch, Alice 
Lebrecht, Margarethe 
Lypstadt, Judith 
Metzung, Anna 
Metzung, Marie 
Pfeiffer, Lili 
Ruppel, Hedwig 
Ruppel, Ida 
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.. 
.l: 
<l Hauptfach E 
" Vl 

4, Klavier 
4, Violine 

5 {Violine 
Klavier 

6 Klavier 
3 Violine 
4, . 
2 Klavier 

11 
" 

Orchester-Hospitanten. 

2 Violine 
4, 

2 Violoncell 
2 
4, Violine 
2 

Seminar. 

4, 

2 
1 
2 
2 

10 
2 
4, 

4, 

4, 

4, 

2 
2 
2 
2 
6 
5 

Hauptfach 

Klavier 

Violine 

Klavier 

----= 
Lehrer bezw. 

Lehrerin 

I 
Fr!. Weingerber 
Hr. Launhard . Schmidt 
Frl. Heller 
Hr. Jung . Schmidt 

" Böhm 
Fr. Veldkamp 
Fr!. Weingerber 

Hr. Keiper 

Lehrer bezw. 
Lehrerin 

Fr!. Geis 
Anthes 
Meyer 
Lenheim 

Hr. Hanitsch 
Fr!. Reineck 

Lorch 
Heger 
Rumpf 
Regel' 
Anthes 
Vaternahm 

" Schrader 
" Meyer 
" Braun 

Ollendorff 

= 
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----
I I 

.. 
" Lehrer bezw. Name ~ 

Hauptfach " Lehrerin E 
" Vl 

Schaaf, IIertha 2 Klavier Fr!. Schrader 
Schaaf, Lina 5 Rr. Ranitsch 
Wilke, Stephanie 4 Fr!. Rückert 
Wüst, Helene 1 

" 
Ollendorff 

Zimmer, Helene 9 Wittram 
Bär, Franz 2 
Fuhrmeister, Fritz 6 

" 
Rumpf 

Grubauer. Franz 4 
" 

Rückert 
.Tosef, Adolf 2 Violine 

" 
Lorch 

Lorch. Arthur 2 Klavier 
" 

Wittram 
Schmidt, Franz 5 Geis 
Schreiber, Karl 2 

" 
Lenheim 

Voll rath , Kar! 1 Violine 
" 

Reineck 

Im letzten Jahre hatte die Anstalt 64 Freischüler, und 
außerdem war für eine Anzahl Zög'linge das Studienhonorar 
erheblich ermäßigt. Der Gesamtbetrag der im Studienjahr 
1910/11 nachgelassenen und gestundeten Honorare beläuft sich 
auf 13600 Mark. 

An mus i kaI i s c h e n Auf f ü h run gen haben im ver­
flossenen Studienjahre stattgefunden: 

13 interne Uebungsabende, 
9 Vortragsabende, 

12 öffentliche Prüfungsabende, 
7 öffentliche Musikaufführungen, 
1 Volkskonzert, 
2 dramatische Abende, 
2 Vortragsabende der Zöglinge dl3r Vorschule. 
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1. Interner Uebungsabend. 
Montag, den 5. Dezember 1910, abends 5 1/2 Uhr. 

1. Gesangszene für Violine (1. Satz), S p 0 h r. Fr!. p"esser. 
2. Romanze, Ges-dur für Horn uud Klavier, Re ger. Herr Ochs. 
3. Variationen, B-dur für Klavier, Ch 0 p i n. Fr!. Kallmeyel'. 
4. Variationen für Klarinette und Klavier, Web e r. Herr Wagner. 

2. Interner Uebungsabend. 
(Opern- und Schauspielklassen.) 

Donnerstag, den 26. Januar 1911, abends 61/2 Uhr. 

1. Uebungsszene (Fürstin und Gespielin), Aue r b ach. Frl. Sc/mau/er, 
Fr!. Bt·rkensteill. 

2. Uebungsszene (Trennung), Aue r bach. Frl. Bamberger, Herr Bittman1/. 
S. Uebungsszene (Die beiden Alten), Aue r b ach. Fr!. Killdling, 

Herr Nt"ed. 

4. Monolog aus "Die Jungfrau von Orleans", Schiller. Fr!. Schllau/er. 
5. Arie aus "Der Waffenschmied", Lortzing. Frl. Lorsch. 
6. Szene alls "Der Troubadour". Ver d i. Fr!. Denller, die Herren Brehm 

und Monasch. 

7. Szene aus "Zar und Zimmermann", L 0 r t z i n g. Fr1. Birkmsteill, 
die Herren Nt'ed und B#tmaml. 

8. Szenen aus "Hänsel und Gretel", H u m per d i n ck. 1. Akt: Die 
Damen Lorsch und Balzer. 1I. Akt: Die Damen Birkensteill, Lorsch 
und Ba/zer. 

3. Interner Uebungsabend. 
Montag, den 6. Februar 1911, abends 61/~ Uhr. 

1. Sonate für Klavier und Violine, Es-dur, Mo zar t. Fr!. Schrader, 
Fr1. Kauffmml1l. 

2. Zwei Lieder für Sopran, a) Bei der Wiege, Mende Issohn, b) Wiegen-
lied, M 0 zar t. Fr1. Klöppel. 

S. Sonate für Klavier, E-moll, op. 90, Be e t h 0 yen. Herr Racky. 
4. Serenade, Go uno d. Fr!. Dort·llg. 
5. Klavier-Konzert, A-dur, I. Satz, Mo zart. Fr1. La/w. 
6. Konzert für Violine, d-moll, S po h r. Herr Freulld. 
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4. Interner Uebungsabend. 
Freitag, den 24. Februar 1911, abends 61/2 Uhr. 

S ade F-dur für 2 Flötell 2 Klarinetten, 2 Oboen, Fagott und 
1 eren", M St .. , 
· ') Hörner, Z 0 P f. Die Herren: Merkei, Scherp1let', oos, ,1'0 er, 

Hohmann, Döbert, Tottssaillt, Haake, Weidig. 
2 Klavierkonzert, D-dur (I. Satz), Ha y d n. Frl. HeYII~. . A th 
'l' Sonate für 0 boe und Klavier, Ha end e 1. Herr Stroter, F~1. . 11 es. 
~. Romanze, C-moll, für VioloncelI, GoI te r man n. ~err Glttckltch. 
· Romane F-dur für Violine, Be e t ho v e n. Frl. Hememanll. 

~: Homma~e a H~endel, Mo s ehe I es. Fr!. Sclmzidt-Pra1/ge, Frl. Boesch. 

5. Interner Uebungsabend. 
Montag, den 27. Februar 1911, abends Ö 1/2 Uhr. 

(Opern- und Schauspiel klassen.) 
1. Rezitation: Das Heiligtum", C. F. Me y e r. Frl. Sc1l1la1l/er. . 

" I' d S I sette" M a e t e r 1I n k 2. Rezitation: Szene aus "Ag avame un e y ,. . 
Frl. Rapp, Fr!. Heymallll. 

3. Rezitation: "Fritz Katzfuss", Fon t a n e. Frl. ~che./lm(mn... . 
4 Uebungsszene (Gefängnis), Aue r bach. Fr\. Ktndlmg, Hell Tel/m~ml. 
· A b h D'e Damen- Messler K11Id-5. Uebungsszene (Engagement), u e r ac. I •. , 

fing, Herr Monasch. . 
6. Szene und Arie aus "Undine", L 0 rt z i n g. Undme: Frl. Lorsch, 

Hugo' Herr Brehm. . 
7. Szene u'nd Duett aus "Zar und Zimmermann", L 0 rt z i n g. Mane: 

Frl. Lorsclt, Iwanoff: Herr Nied. . l 
H. Szenen aus .,Der Evangelimann", K i e n z!. Magdalene: Fr!. Lendrtc I 

Mathias: Herr Brehm. Kinder. (Vorschul chor). 

6. Interner Uebungsabend. 
Mittwoch, den 8. l\Iärz 1911, abends 61/2 Uhr. 

1. Quintett für Violine, 2 Violen, ViolonceIl und Horn, Mo z :1 r t. 
Fr!. Presser, Herr Kraus, Fr!. Reineck, Herr Decosterd, Herr .Ochs. 

2. Konzert, A-moll für Violine 1. u. H. Satz, H ollaender. Herr FIscher. 
3. Abendfeier für Horn und Klavier, Gel h aar. Herr Ochs. 
4. Schwedisches Konzert für Flöte, Pop p. Herr Merkei. 



7. Interner U ebungsabend. 
Freitag, den 24. l\Iürz 1911, abends 6 1/2 Uhr. 

~. Son~te, F-dur, für Violine, II ii n d e 1. .Fr1. GY/tnebmill/. 
... Zwei Impromptus für KItwier, Sc hub e r t. Fr1. Cllilen 
3. Sonate No. 4, D-dur, 1. u. 11. Satz für Violine, U ü nd e 1. FI:l }f, . 

L POJacc~, E-dur, für Khwier, vVe b e r . Fr1. Sc/lindler. . elllell1(fnn. 
;5. Variationen über ein 'J.'hema von Corelli für Violine 'J.'. . t. . 

K r eiß I e r. Herr Fllc/IS. ' ,1 1 I n I-

H . a) Andante cantabile für Violoncell, Na I' (11' n 1'. 
I b) Gavotte für Violon-_ ce I, popper. Herr Kral/tz. 

I. Konzert, G-dur, I . Satz, für Violl'lle, Be' 1'1' 0 t . Herr Dörmr. 

8. Interner Uebungsabend. 
(Opern- und Schauspielklassen.) 

Dienstag, den 28. l\färz 1911, abends 6 1/2 Uhr_ 

1. Szene. au.s , , ~idelio", 1. Akt, Be e t h 0 yen. Fidelio: Frl. SIein, Mar. 
S zellme. FII: Lorscli, Rocco: Herr LaI/der, Jaquino: lIerr Nied 

2. zene aus "MIgnon", 3. Akt, 'J.'holl1ns. Mignon: Frl. Balzer I th' .. 
Herr Lander. ' ... 0 ,lno. 

;-J. Szene aus .,Der Freisch ütz", 2. Akt, VV e b e r. Agathe: Frl. Balzer 
Aennchen: Fr1. LorSc/l. ' 

J. Szenen aus ,.Hiinsel und Gretel" 3 Akt Ir . d' ., ,. , u m per 1 n c k. Hiinsel : 
FI1. Balzer, Gl'etel: Frl. Lorsclt, 'l'aumiinnchen: Fr1. Denner. 

5. "Zum Einsiedler" 
Einakter \'on Ben n 0 Ja c 0 b ;; 0 n. 

PERSONEN: 
Sanitätsrat Sch lomann 
Bertha, seine Frau. . 
Dr. Sigfried Cornelius 
Edith, seine Frau. . . 
Ferdinand, Oberkellner . 
Anna, Zimmer mädchen 
Friedrich . . . . . 

Herr Nied 
Frl. Kindling 
Hen Bitlmaml 
Frl. Messler 
Herr Wolf 
Frl. Scltellmanll 
Herr l/arlmallll. 

9. Interner Uebungsabend. 
Freitag, den 31. l\Iiirz 1911, abends 6 1/2 Uhr. 

1. Sonate für 2 KltlYiere, B-dur, eIe m e nt i. Fr1. !flack, Fr1. Zallil. 
2. Arie aus "Die Schöpfung", H n y d n. Fr1. HerleI. 
3. a) Praeludium und Fuge, E;;-dur aus dem wohltemp. Klavier, Ba c h, 
b)" " B -aur " JI ') " 

c) Andante vari e, F -moll, Ha y d n. Fr1. TFitlralll. 
4. 2 Stücke für Violoncell, Be c k e 1'. 11) Romanze, b) Menuetto_ Herr 

Gliicklich. 
5. Ganymed, Sc hub er t. Frl. Sleill. 
Ii. Konzert, C-moll, 1. Sntz, l'II 0 Z n r t. teadenz von Hummel.) Frl. Me)'er. 

10. Interner Uebungsabend. 
(Opern-und Schauspiel klassen.) 

l\Iitt,,-och, den 5 April 1911, abends 6 112 Uhr. 

1. Rezitation "Das Fe,,-t auf Solhaug", I b sen. l'IIargit: Fr!. Schllallfer, 
Signe: Fr!. HeymaJlI7 . 

13. Rezitation "Viertel' KInsse", D eh III e 1. Frl. Rapp. 
S. Rezitation "Der böse Knabe", T s ehe eh 0 f f. Frl. Schllall/er. 
4. Uebungsszene "Flucht", Au er ba c h. Fr!. Schnall/er. Herr Biltmmm. 

Herr Hartman11. 
ll. Uebungsszene "Bauernensemble", Aue l' b n eh. Die Damen: Kiibe" 

Kindlilig, Lendrich. Die Herren: Billl/1alll1, Wott Harlmm1l1. 
.i. Fidelio "Duett", Be e t h 0 v e n. Rocco: Herr Lallder, Pizzaro: Herr 

Harlmmll1. 
7. Szene aus "Der Troubadour". LV. Akt, Ve l' d i. Azucena: Frl. Sleill, 

MaDr ico: Brehm. 
K Szene aus "Bajazzo", L eon ca \. a 11 o. Neddn: Fr!. Del/ner, Tonio: Herr 

I-lartmann. 
H. Szene aus "Margarethe ", Go uno d. M:argarethe: Frl. Messler, 1I1ephisto: 

Herr Hartmm7ll. 

11. Interner Uebungsabend. 
Donnerstag, den 27. April 1911, abends 611! Uhr. 

1. Sonate, F -dur, fü r Violine, H ii n d e l. Herr Klingel. 
2. Konzertstück, Es-dur, für K larinette, Bär 111 a n n. Herr Ho/mal/lI. 
3. Konzert für Violine, a-moll , 1. Satz, Vi 0 t t i. Herr T"örkel. 
4. Morgenlied für Trompete, S u p p e. Herr Grollt. 



5. Adagio a. us der Klaviersonate op. 22, Be e t ho v e n. l' 
'ür Klarinette bearbeItet v. Bernh. Sc hol z. Herr Hohmallll 

H. An da?te fü r Flöte, 1110 zar t . Herr Seiler jner. . 
7. AdagIO, für Posaune, K ü h n Herr Roos. 

8. Konzert, E-moll, für Violine, I . Satz. Rod e. Herr Fischer. 
9. Allegro, B-dur, fü r Klar inette, Web e r. Herr GÖrlich. 

12. Interner Uebungsabend. 
Dienstag, den 2. Mai 1911, abends 6 1/2 Uhr. 

1. Konzertstück, G-dur, H. und J1I. Satz für Violoncell Go I te r m a 
Herr Kromer. ' n n. 

~. Ungarlsc~.e Fantasie für Flöte, D 0 P p I e r. Herr KrON/er. 
3. Konzert fur Horn, H Satz, Fra n z S t rau s s. Herr Ber 0mamz 
4. Varlatl~nen über ein 'l'hema von Corelli für Violine, <') Tal' t ' in i _ 

Kr e I s s I e r . Herr Fltchs. 

5. Variationen, A·dur, für Violine, Pagan i n i. Herr Ernst. 
6. Varlati.onen. fiir Klarinette, Web er. Herr Wagller. 
7. FantaSIe "Em Traum" fiir K larinette, Bär man n. Herr Döbert. 

-- ---

13. Interner U ebungsabend. 
Freitag, den 5. Mai 1911, abends 6 1/

2 
Uhr. 

1. Sonate, B-dur, für 2 Klaviere, Clementi. Frl. Frallk Fr] Kühl. 
2. Impr.omptu, As-dur, Schubert. 2 Idyllen, 1I1ac Dow:ll . Frl M. _ 

hel11zer. . mm 

3. Klavierkonzert, D-dur J S·1tz H ayd n H 5" b 
' • < " • err ,elll er 0'. !. Sonat~, B-dur, für 2 Klaviel'l', Cl e m e n t i. Frl. La/Ir, Frl. Sellrader. 

.~. Itallemsches Konzert für K lavier, Ba c h. Frl. B/ack. 
6. PapilIons, op. 2, S ch um an n. Herr Racky 
7. a) Warum, b) Aufschwung, Schumann. ·Fr l. OllendorjJ. 
8. Impromptu, op. 36, C ho P i n. Frl. Schatl. 
9. Passacaglia, C-moll. Ba c h -d' Alb e r t. Herr Salomoll. 
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1. Vortragsabend. 
Freitag, den 28. Oktober 1910, abends 6 1ft Uhr. 

1. Sonate D-dur, op. 12, für K lavier und Violine, Be e t h 0 yen. 
Frl. Wittram, Frl. Reineck. 

2. Konzert für Violine, E -moll, I. Satz, Vi 0 t t i. Herr Zuckmayer. 
3. Sonate A-moll, op. 23, fü r KlaYier und Violine, Beethoven. Frl. Lorsch, 

Herr Freund. 
4. Romanze für Violine, A-moll, B I' U c h. Frl. Reineck. 
4. Sonate D-dur, für zwei Klaviere, Mo zar t. Fr!. Antlles und Fr!. Lorsch. 

2. Vortragsabend. 
Dienstag, den 13. Dezember 1910, abends 61/2 Uhr. 

1. Adagio F-dur, für Flöte, Oboe, Klarinette, Horn und Fagott, Mozart. 
Herr Kromer, Herr Ströter, Herr Holl1nanl1, Herr BergmanII, Herr 
TOltssaint. 

2. Sonate E-moll, für Klavier und Violine, Mo zar t. Frl. Lenheim, 
Fr!. Kauffmami. 

3. Konzert A-moll, für Violoncell, S ai nt - S a e n s. Herr Joh. Meyer. 
4. Zwei Klavierstücke : a) Nachtstück, F -dur, b) Noyellette, F-dur, Sc h u­

man n. Frl. Vaternahm. 
5. Sonate A -dur, für Violine, H ii nd el. Frl. Töpfer. 
6. Sonate G-dur, für Klavier und Violine, Beethoven. lIerr Paul Meyer, 

Herr Ra/tfenbarth. 
7. Duo für 2 Klaviere, C h 0 pi n. Herr Isakowitz, Hen Palll Meyer. 

3. Vortragsabend. 
Donnerstag, den 19. Januar 1911, abends 61/2 Uhr. 

1. Ballade in Variationenform für Klavier, G r i e g. Frl. Hendorf 
2. Sonate A-moll für Violine, II ä n deI. Herr Vörkel. 
3. Adagio aus der Klaviersonate op. 22, Be e t h 0 v e n. Bearbeitet für 

Klarinette von B. Scholz. Herr Hohma1l11. 
4. Konzert D-moll für Violine, Wieniawsky. Herr Kraus. 
5. Drei Balladen: a) Odin's Meeresritt, b) Meeresleuchten, c) Die Lauer 

(Der VV oywode), L ö w e. Herr Lander. 
6. Zw ei Stücke für Violine: a) Etüde (1e retour), Alar d, b) Etüde G-moll, 

Vi e u x t e m p s. Herr Freulld. 
7. Variationen B -dur für Klavier, C h 0 P i n. Frl. Kallmeyer. 



4. Vortragsabend. 
?lIontag, den 23. Janunr 1911, abends 6 1/2 Uhr. 

1. Trio Es-dur für Klavier, Klarinette und Bratsche, Mozart. Frl. .rlntlzes 
Herr Hofmann, Frl. Rei1leck. ' 

ll. Sonate B-dur für Violine, Fe r rar i. Herr Hindemitlz 
3. Zw ei Stücke für Violine: :1) Etüde Es-dur b) Etüde D-dt;. W· . 

Herr Kraus. . , 1, lenlaWsky. 

4-. Sonate E-moll für Klavier und VioloncelI, B rn h m s. 
Herr Bogaert. Herr Jung, 

5. Vortragsabend. 
Freitag', den 17 F b 191 . e ruar 1, abends Ö 1/~ Uhr. 

1. Romanze F-dur für Violine Be e th 0 v e n FI'I v·· . 2 K ' . . L\.omg. 
. onzert für V~oline, I. und H . Satz, B r u c h. Herr Jäger. 

3. Giga con varlazioni, Raff, Fr!. Kallmeyer. 
4-. Andante und Scherzo für Violine D a v l' c} Frl}'J t 

S ,. . . 7ar nimm. 
fi. onate G-moll für Klavier, Sc h u man n. Herr Toch. 

6. Vortragsabend. 
Dienstag, den 28. Februar 1911, abends 6 1/

2 
Uhr. 

1. Trio, B-dur, op. 11, für Klavier, Klarinette und VioloncelI, Beethoven. 
. Fr!. Braun, Herr Däber0 lIen j. Meyer. 

2. SU.lte für zwei Violoncelli, Pop per. Die Herren Bogaert und j. Meyer. 
3. Arie aus "Samson und Dalila", Saint - Saens. Frl. Balzer. 
4-. Ciaconna für Violine, Vi tal i. Hen Hindemith. 
5. Sechs GeSänge (Dolorosa), Jen se n. Fr!. Hi//itzer. 
(j. Klavierkonzert, G-moll, Me n deI s S 0 h n. Herr P. Meyer. 

7. Vortragsabend. 
l\Iontag, den 27. März 1911, abends 61/2 Uhr. 

:. B~lIetszene für Violine, B er i 0 t. Frl. Täpfer. 
~. Funf kleine Klavientücke, E d. J u n g. Der Komponist. 
• 30 Sonate F-dur für Violine, H li n d e!. Herr Härte!. 
!. K~nzert E-moll für Violine r. Satz, 1\I end eIs so h n . Fr!. Hartmann. 
. ). VIer Lieder, Alice Raleigh. Fr!. Balzer. 
13. Reverie für Violine. Vi eu x te m p s. Herr Hindemitlz. 
7. Konzert B-dur, B e e t h 0 v e n. r. Satz Frl. Lenheim, II. und IH. Satz 

Fr!. Anthes. 

8. Introduction und Rondo capriccioso für Violine, fi a in t _ S a e n s. 
Herr Kratts. 

8. Vortragsabend. 
Donnerstag, den 30. :März 1911, abends 6 1/2 Uhr. 

I. Kontrapunktische Variationen über ein Thema von Händel für zwei 
Klaviere, S c hol z. Herr Meyer, lIerr Jung. 

:!. Konzert A-moll I. Satz für Violine, Vi 0 tt i. Herr Värkel. 
:l. Variationen für Klarinette, Web e r. Herr Wagner. 
4. Konzert G-moll r. und n . Satz für Violine, B r u c h. Herr Jäger. 
~). Sonate F-moll op. :)7, Be e t ho v e n. Herr Jung. 
t;. Kon zert für VioloncelI, LaI o. Herr Bogaert. 
7. Klavierkonzert C-moll, Be e th 0 v e n. Fr!. Braun. 

9. Vortragsabend. 
Samstag, den 1. April 1911, abends 6 1/2 Uhr. 

1. Zwei Impromtus für Klavier, Sc hub er t. Fr!. Culle,.'. 
2. Polacca E-dur für Klavier, Web e r. Fr!. Schind/er. 
:3. Konzert C-moll I. Satz für Klavier, Mo zar t. Fr!. Meyer. 
4. Sonate für Klavier und Violine Es-dur, Mo zar t. Fr!. Seltrader, 

Fr!. KauJfmanll. 
i"i. a) Präludium und Fuge Es-dur aus dem wohltemp. Klavier, b) Prälu­

dium und Fuge B-dur aus dem wohltemp. Klavier, Bach; c) Andante 
varie F-moll, Ha y d n . Fr!. Wittram . 

li. a) Caprice E-dur, P ag a n i ni - L i s z t, b) Nocturne Des-dur, c) Scherzo 
B-moll, C h 0 p i n. Herr Meyer. 

7, Klavierkonzert C-dur 11. und nI. Satz, Be e t ho v e n. Fr!. Lorsch. 

Klavierabend 
veranstaltet 

für die Angehörigen von Dr. Hoch's Conservatorium 
von 

Rar1 Oeh1er (Lehrer der Anstalt) . 

Samstag, den 4. :März 1911, abends 7 Uhr . 

1. Sonate op. 57 (Appassionata), Be e t ho v e n. 
2. Drei Etüden, a) Ricordanza, b) Harmonies du soir, c) Chasse-neige, Li s z t_ 
R Sonate op. 58 H-moll, C h 0 p in. 
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1. Prüfungsabend. 
Donnerstag, den 4. Mai 1911 , abends 7 Uhr. 

Klavierklasse des Herrn Prof. Engesser. 
1. a) Präludium und Fuge Es-dur aus dem wohltemp. Klavier H. Teil 

J. S. B ach; b) Andante varie F -moll J . Haydn. Fr1. Grele Wittrallz' 
2. Konzert C-moll I. Satz (Cadenz von Hummel), W. A. M o zar t Fr!' 

Alice Meyer. . . 

3. Polacca brillante E-dur, C. M. v. Web e r. Fr1. Mar O"ot Schindler 
4. a) Nachtstück F-dur, bJ Novelette F -dur, R. Sc h u m:n n. Fr1. Hedwig 

Vaternahm. 

5. Konzert G-moll, F. Mende lssohn -Bartholdy. Herr Paul Meyer. 

2. Prüfungsabend. 
Samstag, den 6. Mai 1911, abends 7 Uhr. 

Violinklasse des Herrn L. Keiper. 
1. Konzert G-dur I. Satz, C h. d e BeI' i 0 t. Herr Ferdinand Dörner. 

Violinklasse des Herrn W. Davisson. 
2. Konzert G-moll, M. BI' U c h. Herr Karl Jäger. 

Violinklasse des Herrn Konzertmeister A. Hefi. 
3. Sonate G-moll für 2 Violinen, G. F. H ä nd e 1. Herr Chrisliall Raufen­

barth, Fr1. Elly Klipper. 
4. Balletszene, C h. d e Be rio t. Fr!. Lilla Töpfer. 
5. Konzert E-moll I. und 11. Satz, F. Mende lssohn -Bartholdy. Herr 

Christiall Rallfenbartll. 

3. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 9. Mai 1911, abends 7 Uhr. 

Orchesterschule. 
1. Konzertstück Es-dur für Klarinette, Bär man n. Herr Hermalill 

Hofman11. 
2. Adagio für Horn, Sc h u 111 a n n . Herr Jean Ochs. 
3. Konzert E-moll für Violine I. Satz, Rod e. Herr Karl Fischer. 
4. Fantasie "Ein Traum" für Klarinette, B ii I' 111 a n n. Herr Moritz Döbert. 
5. Variationen A-dur für Violine, Paganini. Hen Georcr Ernst. 
H. Adagio aus der Klaviersonate up. '22, für Klarinette bearbeitet von 

Bernhard Scholz, Be e t ho v e n . Herr Clemens llohmallll. 
7. Konzert A-moll I. Satz für Violine, Vi 0 t t i. Herr Hermallll Vörkel. 
8. Ungarische Fantasie für Flöte, D 0 p pIe r. Herr Karl Kromer. 
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9. Morgenlied für Trompete, S u p p e. Herr Hermalltl Groth. 
10. Andante G-dur für Flöte, 1\10 za r t . Herr Adolj Scherpner . 
11. Konzertstück G-dur H . und IH. Satz für VioloncelI, Go I t e r ma n n. 

Herr Karl Kromer. 
12. Adagio für Posaune, K ü h n . Herr Olto Roos. 
13. Variationen über ein 'rhema von Corelli für Violine, Ta I' ti n i -

K r eiß l eI'. H err Eduard Fuchs. 

4. Prüfungsabend. 
Donnerstag', den 11. Mai 1911, abends 7 Uhr. 

Gesangklasse des Herrn Silvio Rigutini. 
1. Arie der Gräfin aus .Figaro's Hochzeit", W . A. Mo zar t. Fr1. Toni König. 
2. a) Lehn deine Wang', A. Jense n, b) Im Herbst, R. F r a n z. 

Fr1. Angelica Messler. 
3. Arie aus "Messias", G. Fr. Hae n de l. Fr1. Elise Lendrich. 
4. Arie aus "Alexanderfest ", G. Fr. Ha end e I. Herr Christian Lander. 
5. Arie der Andromache aus "Achilleus", (.Aus der Tiefe des Grames"), 

M. Bru ch. Fr1. Dora Eichholz. 
ö. a) Die Liebende schreibt, P . van Katwyk; b) Altdeutsches Volks­

lied, Komponist unbekannt. Herr Iwan Monasch . 
7. a) WaIdeinsamkeit, M. R eger, b) Die Sonne scheint nicht mehr, 

aus den Volksliedern, J. BI' ahm s. Fr1. Minna K löppel. 
S. a) Wiegenlied, E. d' A l b e rt, b) Dem Allerliebsten , W . Tau b ert. 

Fr1. Emma Denner. 
H. a) Ueber Nacht kommt stili das Leid, H . Wo l f, b) Heimliche Auf­

forderung, R. S t I' a u s s. Fr!. Dora Eichholz. 
10. a) Der Doppelgänger, b) Kreuzzug, c) An die Leyer, Fr. Sc h ube r t. 

Herr Christian Lander. 
11. Duett aus "Car men", G. Bizet. Fr!. E. Lmdrich, Herr 1. Monasch. 

5. Prüfungsabend. 
Samstag, den 13. Mai 1911, abends 7 Uhr. 

Klavierklasse des Herrn W. Rehberg. 
1. Hommage a Händel op. 92 für 2 K laviere, J. Mosch e i es. Fr!. Mathilde 

Schmidl-Prange, Fr1. Fanny Boesch. 
2. Sechs kleine Stücke, a) Deux gigues en rondeaux, b) Le rappel des 

oiseaux, c) Les tendres plaintes, d) Menuet, e) La poule, J. P. Rameau. 
Frl Frieda Thttry. 

a. aJ Impromptu Ges-dur, F. Chopin, b) Waldesrauschen, F . Liszt. 
Herr Heinz Hanitsclz. 

4. Allegro appassionato, C. S a i n t - S a Ei n s. Fr1. Jula Ries. 
5. a) Nocturno, Es-dur, c) Walzer, Cis-moll, F. Chopin. Herr Walther 

Rehberg. 
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<6. Chaconne D-moll, J . S. Ba c h -Bus 0 n i. Herr Ernst Toch. 
7. Allegro de concert E. G u i rau d. Fr1. Marg. Kall1neyer. 
.s. Th~me varh~, J . Pa der e w ski. Fr1. Irene Hendorj 
9. Fantasie, F-moll, F. C h 0 P i n. Fr!. Ida Peinmall1t. 

6. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 16. Mai 1911, abends 7 Uhr. 

Violinklasse des Herrn A. Rebner. 
1. Konzert E-moll No. 7 1. Satz, P . Rod e. Fr!. Martha Kessler. 
2. Konzert A-dur H . Satz, W. A. Mozart. Fr!. Bertha Sigmlmd. 
3. Konzert G-moll 1. und H. Satz, M. B r u c h. Herr Valenti~t Härte!. 
4. Konzert D-moll I. und H. Satz, L. S p 0 h r. Herr Willy Freund. 
5. Konzert D-dur I. Satz, W. A. Mozart. Herr Paul Hindemith. 
6. Konzert D-moll I . und H . Satz, H. Wie n i a w s k y. Herr Hermann 

Kraus. 

7. Prüfungsabend. 
Donnerstag, den 18. Mai 1911 , abends 7 Uhr. 

Klavierklasse des Herrn Prof. E. Engesser. 
1. Konzert B-dur, B e e t h 0 ve n. a) 1. Satz (Cadenz von Reinecke), 

Fr!. Marie Lenlleim. b) H . und IH. Satz. Fr1. Hermine Alltlles. 
2. Konzert C-dur H. und IH. Satz, Be e t h 0 v e n . Fr1. Helme Lorsch. 
3. Konzert C-moll (Cadenz von Clara Schumann), Beethoven. Fr!. Martha 

Braun. 
4. Sonate F -moll op. 57, Be e t h 0 v e n. Herr Eduard jung. 

8. Prüfungsabend. 
Samstag, den 20. Mai 1911, abends 7 Uhr. 

Violinklasse des Fräulein M. Burnitz. 
1. Konzert E-moll H. Satz, F. Me n d e I s so h n - Bart hol d y . Fr1. 

Marie Hartmann. 

Viollnklasse des Herrn Prof. F. Bassermann. 
2. Konzert E-moll I. Satz, G. Vi 0 t t i. Herr losel Zuckmeyer. 
3. Legende, H. Wie n i a w s k y. Fr!. Eva Reineck. 
4. Romanze G-dur, L. v. Beethoven. Herr Hennamz Neppach. 
5. Romanze F-dur, L. v. Beethoven. Fr1. Tonz König. 

VioloncellkIasse des Herrn Joh. Hegar. 
ö. 3) Elegie, D. van Goens. b) Polonaise, D. Popper. Herr Ferd. 

Trinks. 
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~ Andante für 4 Violoncelli, G. Goltermann. Die Damen : Daisy Muir, 
I . Amli Goetz, die Herren: Christ. Glücklich, Arthur Rothschuh. 
b. Konzert C-dur, 1. Satz, J. K I eng e 1. Herr Rudolf Hilldemith . 
9. Romanze, G. GoI t e r man n. Herr Christian Glücklich. 

10. a) Adagio, P. Na r d i n i. b) Gavotte, D. Pop per. Herr LlIdolf Krantz. 

9. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 23. Mai 1911, abends 7 Uhr. 

Gesangklasse des Herrn Aug. Leimer. 
1. Engelterzett aus "Elias", F. Mende l ssohn -Bartholdy. Die Damen: 

Erna Hertel loh. Hillitzer, Käthe Thiele. 
2. Arie aus "Elia:·, F. Mende l ssohn-Bartholdy. Fr!. j oh. Hillitzer. 
3. Arie aus "Paulus", F. Mende l ssohn -Bartho l dy. Fr!. Erna Hertel. 
4. Arie aus "Mignon", A. Thomas. Fr!. SOjie Salomon. 
5. Arie aus .Orpheus· Ach ich habe sie verloren, C h r. W . GI u c k. Fr1. 

Gertrude Cohn. 
6. Duett aus .Die Zauberflöte", W . A. Mo zar t . Fr1. johmma Hillitzer, 

Herr Friedr. See/bach. 
7. a) An ein Veilchen, b) Das Mädchen spricht, J . Brahms. Fr!. Helme 

Lorsch. 
8. Der arme Peter, R 0 b. S c h u man n. Fr1. Käthe Thie!e. 
9. a) Heimkehr, b) Morgen, cl Weifter Jasmin. R. Strauss. Fr!. Liesel 

Balzer. 

10. Prüfungsabend. 
Samstag, den 27. Mai 1911, abends 7 Uhr. 

Klavierklasse des FrI. Helene Schultze. 
1. Sonate B-dur für zwei Klaviere, M. CI e m e nt i. Fr!. Lydia Lahr, 

Fr!. Lotti Schrader. 

Klavierklasse des Herrn PauI Franzen. 
2. a) Impromptu As-dur, Fr. Schubert. b) ZweIIdyllen, MacDowell. 

Fr!. Sojie Mannheimer. 
3. Klavierkonzert D-dur, 1. Satz, J. Ha y dn. Herr Richard Steinberg. 

Klavierklasse des Herrn Alfred Hoehn. 
4. PapilIons op. 2, R. Sc h u man n. Herr Rudolf Racky. 
5. italienisches Konzert für Klavier, J . S. Ba c h. Fr!. Florence Black. 
6. a) Warum, b) Aufschwung, R. Schumann. Fr!. G~e~e Ollendorff. 
7. Passacaglia C-moll, J . S. Ba c h - d' Alb e r t. Herr Wtlly SalomOtI. 



11. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 30. Mai 1911, abends 7 Uhr. 

Kompositionsklasse 
des Herrn Bernhard Sektes und des Direktors. 

1. Präludium und Tripelfuge für zwei Klaviere, komponiert von Herrn 
Ru d 01 f Vf e i 11. Fr!. Martha Braun, Fr!. Helme Lorsch. 

2. Zwei Lieder, komponiert von Herrn Will Y S a 10m 0 n. Fr!. johanna 
Hil/itzer. 

3. Zwei Stücke für Violoncell und Klavier, komponiert von Fr!. Ern n 
Her t e!. Herr Ferd. Trinks. 

4. Pünf kleine Klavierstücke, komponiert von Herrn E d u a r d J u n g. 
Der Komponist. 

5. Drei Lieder, komponiert von Fr1. AI i ceR ale i g h. Fr!. Liesel Balzer. 
6. Präludium und Puge für Klavier, komponiert von Fr1. M a r i e L e n . 

h e i m. Die Komponistin. 
7. Drei Lieder, komponiert von Herrn An t h 0 ny va n R 0 b 0 k e n. 

Fr!. Dora Eichholz. 
8. Variationen über ein schottisches Volkslied für Klavier, komponiert 

von Herrn Wi 11 y S a 10m 0 n. Der Komponist. 

12. Prüfungsabend. 
Donnerstag, den 1. Juni 1911, abends 7 Uhr. 

Sprech- und Mlmikktassen des Herrn Alfred Auerbach. 
1. Rezitation. 

1. a) Sylvesternacht, b) Und alles ohne Liebe, T h. Fon t a n e. Fr!. 
Elisabeth Schnaufer. 

2. Der Tänzer, W. Hol z am e r. Fr!. Else Adler. 
3. a) Prühllngsnacht, T h. S tor m. b) Jan Bart, T h. Fon t a n e. 

Frl. Toni Schel/mann. 
4. Vierter Klasse, R. D eh m e 1. Fr!. Zilly Rapp. 
5. Szene aus .Das Fest auf ~olhaug", H. Ibsen. Fr!. Elisabeth Schnaufer, 

Fr!. Gertrude Löscher. 
6. Der Knappe, W. BIo e m. ' Fr!. Angelika Messler. 
7. En miniature, A. Hol z. Fr1. Gertrude Löscher. 
8. Der böse Knabe, A. l' s c h e c hoff. Fr!. Elisabeth Schnaufer. 
9. Das Baby, L. T h 0 m a. Fr!. Toni Schel!mann. 

11. Szenen aus dem Buche .Mimik" A. Auerbach. 
10. Trennung. Herr Pau! Bittmann, ~'r!. Nelly Bamberger. 
11. Im Wartezimmer. Herr Paul Bittmann, Fr1. Nelly Bamberger. 
12. Das Engagement. Frl. Angelika Messler, ~'r1. Amli Kindling, Herr 

Iwan Monasch. 
13. Die beiden Alten. Herr Fritz Nie'" I'r1. Anni Kind!ing. 
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ur. Szenen aus 

"Der Raub der Sabinerinnen" 
u. und III. Akt. F. u. P. von S c h ö n t h an. 

PERSONEN: 
Martin Gollwitz, Professor Herr Wolf 
Friederike, dessen Frau Fr1. Schnaufer 
Paula, deren Tochter Fr!. Bamberger 
Dr. Neumeister Herr I-lartmmm 
Marinnne, seine Frau Fr!. Messler 
Emil Gross, genannt Sterneck. Schauspieler Herr Bittmanll 
Emanuel Striese, Theaterdirektor Hen Nied 
Rosa, Dienstmädchen bei Neumeister. . . Fr!. Kübel 
Auguste, Dienstmädchen bei Neumeister Fr!. Lorsch. 

ORT DER HANDLUNG: Eine kleine deutsche btadt. 
ZEIT: Gegenwart. 

1. Musik-Aufführung. 
Freitag, den 18. November 1910, abends 7 Uhr. 

1. Suite für Streichorchester C·dur, komponiert von Ar n 0 I deI i b bor n 
aus ßirkenhead. 

2. Arie der Agathe "Wie nahte mir der Schlummer" aus "Der Freischütz", 
C. M. v. Web e 1'. Fr1. johanna Hi/litzer. 

3. Adagio aus dem D·dur-Konzert für Violoncell, B. Rom be r g. Herr 
jean Decosterd. 

4. Lieder. a) Suleika I, b) Frühlingsglaube, c) Wiegenlied, Fr. Schubert. 
Fr1. joha1l1za Hi/li/zer. 

5. Klavierkonzert D-moll op. 70 mit Orchesterbegleitung, A. Ru bin -
s t ein. Herr Eduard jung. 

2. Musik-Aufführung. 
Dienstag, den 20. Dezember 1910, abends 7 Uhr. 

1. Klavierkonzert D-moll op. 40 mit Orchesterbegleitung, F. Me n de I s -
so h n - B arth 0 I d y. Fr1. Martha Braun. 

2. Konzert D-moll op. 44, für Klarinette mit Orchesterbegleitung, Kar I 
Biirmann. Hen Hermann Hofmann. 

3. Lieder: a) Le berceau, G. Fa ure, b) Die Liebe hat gelogen, Fra n z 
Sc hub e r t, c) Lied maritime, Vi n ce n t d' In d y. Fr!. Alice Ronco. 

4. Konzert A-moll op. 33, für Violoncell mit Orchesterbegleitung, Ca m i ll e 
S ai nt- S a e n s. Herr johmmes Meyer. 



66 

3. Musik-Aufführung. 
Donnerstag, den 9. Februar 1911, abends 7 Uhr. 

1. Sonate E-moll für Klavier und Violoncell, J 0 h. B l' ahm s. Herr 
Eduard Jung, Herr Astere Bogaert. 

2. Drei Balladen. a) Odins Meeresritt, b) Meeresleuchten, c) Die Lauer 
(Der Woywode), Oarl Löwe. Herr Christian Lander. 

3. Trio Es-dur für Klavier, Klarinette und Bratsche ur AMt 
F ' n .• ozar 

1'1. Hermine Anthes, Herr Hermann Ho 'mann Frl Eva R' k . S '.I ,. emec . 
4. onate D-dur für zwei Klaviere, W. A. Mo zar t. Fr!. Hermine Anthes 

Frl. He!me Lorsch. • 

4· Musik-Aufführung. 
Montag, den 6. März 1911, abends 7 Uhr. 

1. Konzert G-moll I. und H. Satz für Violine und Orchester M a x B r u c h. 
Herr Christian Raufenbarth. ' 

2. a) Kamarinskaja, Fantasie für Orchester, M. GI i n k a, b) Elegie aus 
op. 48 für Orchester, P. T s c hai k 0 W s k Y , c) Kleinrussischer 
Kosakentanz für Orchester, A. Dar g 0 mys c h s k y. 

3. Arie aus .Samson und Dalila", O. Saint-Saens. Frl. Liese! Balzer. 
4. Konzert H-moll für Violoncell und Orchester, A. D vor a k. Fr!. Char­

latte Hegyesi. 

5. Musik-Aufführung. 
Donnerstag, den 9. März 1911, abends 7 Uhr. 

1. Trio B-dur op. 11 für Klavier, Klarinette und VioloncelI, L. va n Be e t­
ho v e n. Frl. Martha Braun, Herr Moritz D6bert, Herr Johannes 
Meyer. 

2. Der arme Peter, Rob. Schumann. Fr!. Else Müller. 
3. Sonate G-moll für Klavier, R 0 b. S (J h u man n. Herr Ernst Toch. 
4. Sonate G-dur für Klavier und Violine, L. va n Be e t ho v e n. Herr 

Paul Meyer, Herr Christimt Raufenbarth. 
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6. Musik-Aufführung . . 
Dienstag, den 4. April 1911, abends 7 Uhr. 

). Ouvertüre zu der Oper "Iphigenla in Aulis", 0 h r. W. G 1 u c k. 
Dirigent: Herr Wilhelm Weimar. 

2. Drei Lieder: a) SchIperzvergessen, b) Jugend, c) Abendlied, B. Scholz. 
Frl. Liese! Balzer. 

3. Introduction und Rondo capriccioso für Violine und Orchester, 
O. S a i n t - S a e n s. Herr Hermann Kraus. Dirigent: Herr Heinz. 
Hanitsch. 

i. Symphonie F-moll, B. S ch 0 1 z. (Unter Leitung des Komponisten.) 

7. Musjk-Aufführung 
zur Feier des 100. Geburtstages von Franz Liszt (22. Oktober 1811). 

Montag, den 27. Mai 1911, abends 7 Uhr. 

Kompositionen von Pranz Liszt. 

1. Orpheus, Symphonische Dichtung für Orchester. 
2. Gebet der Elisabeth aus dem Oratorium "Die Legende von der 

heiligen Elisabeth". Frl. Johanna Hillitzer. 
3. "Waldesrauschen", Konzert-Etüde für Klavier. Herr Heinz Hanitsch. 
4. a) Wieder möcht ich dir begegnen. b) Es muss ein Wunderbares 

sein. c) Hohe Liebe. Frl. Johanna Hillitzer. 
5. Konzert Es-dur für Klavier und Orchester. Frl. lda Feinmann. 

1. Dramatische Aufführung. 
Montag, den 15. Mai 1911, abends 7 Uhr. 

1. Szenen aus "Der Troubadour" (IV. Akt), G. Ver d i. Graf Luna: Herr 
Hartmann, Leonore: Frl. Messler, Azucemt: Frl. Lendrich, Manrico: 
Herr Brehm . . 

2. Szene aus "Zar und Zimmermann" (IH. Akt), A. Lortzing. Iwanoi:f: 
Herr Nied, Marie: Frl. Lorsch. 

3. Szenen aus "Die Zauberfiöte (H. Akt), W. A. Mo zar t. Königin der 
Nacht: Frl. Schnaufer, Pamina: Frl. Balzer, Sarasto: Herr Lander, 
Monostatos: Herr Nied. 

4. SzenenausnFidelio" (1. Akt), L. v.Beethoven. Rocco: Herr Lander, 
Leonore: Fr!. Messler, Marcelline: Frl. Lorsch, Jaquino: Herr Nied, 
Pizarro: Herr Hartmann. 

5. Szenen aus "Hänsel und Gretel" (1., H. und IH . . Akt), E. Humper­
d i n c k. Hänsel: Frl. Balzer, Gretel: Frl. Lorsch, ~andmännchen: 

Frl. Herte~ Taumännchen : Fr\. Ochs. 



68 

2. Dramatische Aufführung. 
Montag, den 22. Mai 1911, abends 7 IDlr. 

1. Szenen aus "Zar und Zimmermann" (1. Akt), A. Lortzing. Zar: Herr 
Harlmanl1, Marie: Fr!. Lorsch, Iwanoff: Herr Nied. 

2. Szenen aus "Die Regimentstochter", G. Don i z e t ti. Marchesa: 
Fr!. Lendrich, Marie: Fr!. Denner, Sulpiz: Herr Hartmann, Hortensio: 
Herr Nied. • 

3. Szenen aus "Mignon" (2. und 3. Akt), A. Th 0 m aso Mignon: Fr!. Balzer, 
Lothario: Herr Lander. 

4. Szenen aus "Undiae" (1. Akt), A. L 0 r t z i n g. Hugo: Herr BreImI, 
Undine: FrJ. Lorsch, Pater Heilmann : Herr Lal1der, Veit: Herr Nied, 
Tobias: Herr Seelbach, Marthe: Fr!. Salomol1, Kühleborn : Herr Hart-

5. 
mann. 

"Zum Einsiedler" 
Lustspiel in 1 Akt von B. Ja c 0 b so n. 

Personen: 
Sanitätsrat Schlomann Herr Nied 
Berta, seine Frau. . 
Dr. Sigfried Cornelius 
Edith, seine Frau. . 
Ferdinand, Oberkellner. 
Anna, Zimmermädllhen 
Friedrich, Hausbursche 

Fr!. Kindling 
Herr Bit/manll 
Fr!. Messler 
Herr Wolf 
Fr!. Kübel 
Herr Hartmann 

Erstes Volkskonzert. 
Sonntag, den 8. Januar 1911, abends 5 Uhr. 

1. Klavierkonzert D-moll op. 40 mit Orchesterbegleitung, F. Men deI sso hn­
Bartholdy. Fr!. Martha Braun. 

2. Arie der Agathe "Wie nahte mir der Schlummer" aus "Der Freischütz", 
C. M. v. Web e r. Fr!. Johanna Hilli/zer. 

3. Konzert A-moll op.33 für Violoncell mit Orchestel'begleitung, Cam ille 
S 11, i 11 t - S a Ei n S. Herr Johannes Meyer. 

4. Lieder: a) Suleika I, b) Frühlingsglaube, c) Wiegenlied, Fr. S ch u b ert. 
Frl. Johanna Hillitzer. 

5. Klavierkonzert D-moll op. 70 mit Orchesterbegleitung, A. Rubinstein. 
Herr Eduard Jung. 
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1. Vortragsabend der Vorschule. 
Donnerstag, den 2. Februar 1911, abends 6 Uhr. 

I. Ländliche Serenade für St1'eichorc~ester, G. Jen sen. 
::!. Zwei Stücke für Klavier, C. Gur 11 t t. Else Volk. 
:3. Romanze für Klavier, Ch. Dan c l a. Karl Plis/au. 
i. Sonatine für Klavier und Violine, M. Hau pt man n. Marie Schaumann, 

,·llice Mayer. 
:i. Sonatine für Klavier. L. v. Be e t h 0 v e n. Henriet/e Löbl. 
fi. Konzertino G-dur für Violine, H. Hub er. Ludwig Storch. 
i. Sonate für Klavier und Violine, K. Reinecke. Hans Flesch, Wil­

helmine Weigle. 
~. Zwei Stücke für Klavier, H. Ho fm 11 n n. Max Raudnitz. . 
H. Andante und Allegro für Violine, H. L e 0 n 11 r d. Hermann Schwelckhardt. 

2. Vortragsabend der Vorschule. 
Freitag, den 3. Februar 1911. abends 6 Uhr. 

1. Introduction und Rondo für Violine, C h. Dan cl a. Hans EinsiedeI. 
2. Zwei Klavierstücke, W. Fr. Bach. Giga Marum. 
a. Sonatine für Klavier und Violine d-dur, Fr. Schubert. Max Firnberg, 

Max Jaffe. 
k Andante cantablle für Violine, C h. Dan k 1 a. Louise Dltbois. 
5. Zwei Klavierstücke, T h. Kuli ak Charlotte Prochaska. 
6. Adagio für Violine, R. S t rau s S. Wilhelmine Weigle. 
7. Sonate für Klavier und Violine, K. Reinecke. Melitta HaIflHl, 

Hermalllt Günther. 
R. R~verie für Violine, H. Vi e u x t e m p s. Marialllle Seligmalll1. 
H. Motette für 3 stimmigen Frauenchor und Orgel, F. Me nd e J s soh n­

Bartholdy. Die Chorklasse. 
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Prüfungs -Ordnung. 

a) Conservatorium. 

Am 2. u. 3. März Klavier (Hauptfach) 
4. u. 6. 
7. u. 9. 
8. 
8. u. 10. 
9. u. 10. " 

" 11. Violine 
13. 

" 13. Orgel. 
13. 
14. 
15. 

16. 

17. 

" 18. 
" 21. u. 24. " 

24. 

" 30. 
" 31. 

Violine 

f Violine 

1 • 
f Violonreli 
l 
Gesang 

Klavier (Hauptfach) 
4. April Gesang . 
1. u. 2. Mai Klavier (Nebenfach) 
2. 

3. 
{

Klavier (Nebenfach) . " . 
3. u. 4. " 

" 14. u. 19. Juni Theorie 
15. Harmonie und Kontrapunkt 

• 16. Partiturspiel 

Hr. Prof. Engesser 
Rehberg 
Franzen 

Frl. Schultze 
Flügge 

Ur. Golden 
Rebner 
Prof. Bassermann 
Breidenstein 
Heyse 
D:wisson 
Natterer 
Konzertmstr. lIeß 
Keiper 

Fr1. Burnitz 
Ur. Schuijer 

Hegar 
Leimer 
Rigutini 
Reh fu fi 
Thorolcl 
Hoehn 

Fr!. Favre 
Ur. Golden 

Glück 
Fr1. Schnitze 

Flügge 
Ur. Ueyse 

Dreier 

" Kern 
Breidenstein 

• 17. Harmonie und Kontrapunkt Sekles 
• 19. Italienisch Fr1. Besta 
• 20. Theorie . Hr. Hegar 
• 20. Harmonie Reisert 
• 22., 23. u. 24. Juni Prüfung in der Methodik des Klavier- und Violinspiels. 
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b) Orchesterschule. 

Am 7. März Violine 

" 10. 
J 

Violoncell 

l 
Kontrabaß 
Harfe . 

14. 

17. 

f Horn 
) Trompete 
l Posaune 

Flöte 

{ Oboe 

21. 

Fagott 
Klarinette 

Am 
. f Klavier. 

1. MaI t " . 
1. u. 5. Mai Klavier 
;). u. 8. " 
;)., 15. u. 18. Mai Klavier 
;). u. 15. 
5. u. 19. 

J Klavier 

1 
5. Mni 

8. 
( 

11. " l " 
f Violine 

17. " \ 

:H. f 
l 

31.. Violollcell 
27. u. 31. Mai Theorie 

c) Vorschule. 

27. Mai u. 10 . .Juni 'rheorie 

d) Seminar. 
Am 17. H. 24. Mai Klavier. 

17. Violiue. 

f 
Ur. Keiper 

" A. Böhm 
" Schmidt 

l " Launhard 
Fr1. Bllrnitz 

Ur. Schlemüller 
Seltrecht 
Richter 

" Fengler 
IIerold 
H. Böhm 
Könitz 
MüllS 
'l.'ürk 
Mohler 

Ur. Müller 
Frl. Bleicher 

Glentzer 
Weißgerber 
Ueller 
Goedecke 
Schaum 
Braun 

Hr. Jung 
Fl·!. ScllUltze 

Flügge 
Lindmann 

Fr. Veldkmnp 
Hr. Keiper 

Schmidt 
Launhard 
Böhm 

}<'1'1. Burnitz 
Ur. Srhlcmüllcr. 
JIr. Kern 

Reisert 
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